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Zurich, im Januar 1988
 

Das Lanꝗschuljahr 1988/89

Die Aufsſechtsbehörden unserer Schulen haben beschlossen, die Gliederung des Schuß-

jahſes wie bis anhin derjſenigen der kantonalen Mittelschulen in der Stadt Zürieh anzu—

dleichen. fFur uns bedeutet dies, dass wir ab dem Jahr 1989 den Schulſſahresbedginn auf

den Spatsommer verlegen mussen.

Das Schuljahr 1988/89 wird somit auch für uns zum Langschuhahr wit normalem

Sommersemester vom April 1988 bis Oktober 1988 und einem um ein Quartal verſanger⸗

ten Wintersemester vom Oktober 1988 bis Juli 1989. Ein Sommersemester 1989 wird es

nieht geben.

—
—
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Sommersemester 1988 Dienstag 19. 4.1988 - Samstad 8.10.1988

 

Sommeoerferien

Herbstferien

Mintersemester 1988/89

Samstad

Montaꝗ

9. 711988 - Samstaꝗq 18. 8. 1988

10.10.1988 - Samstaꝗ 22. 10.1988

 

 

(langsemester) Montaod 24.10.1988 - Freſitag 14. 7.1989

Weihnachtsferien Samstaq 24.12,988 - Samstad 7. 1.1989

Sportferien Montadg 18. 21989 - Samstaꝗq 18. 21989

Fruühjahrsferien Freiſtag 24. 3. 1989 -Montad 17. 41989

Sechselauten Montag 17. 44989

Sommoerferien Samstaq 15. 7.1989 - Samstaꝗq 19. 8.19809

Nut im Langschuhahr:

pfingstferien Montadg 15. 5. 1989 - Samstaꝗ 27. 5.1989

Die foſqonoeon Somesto

Wintersemester 1980/90 Montaod 21. 8.1989 - Samstaꝗq 10. 21990

Sommersemestert 1990 Montad 26. 21990 - Freſtag 18. 7.1990

 



Gemeinsam mit Lehrer⸗ und Studentenvertretern hat die Schulleitunꝗq folgende Regelun-

gen beschlossen:

Berufsschule

Das lanꝗsemester zahlt für die fFestsetzunꝗ der Studiendauer als ein Semester. Haupt-

und Nebenfachunterricht wird vahrend des ganzen Lanꝗsemestererteiſt.

Die Diplomprufungen werden wie bis anhin individuell angesetzt und sind im ganzen

Langsemester mõdlich.

Die Prufungen für instrumentale und vokale Nebenfächer finden am Ende des Lanꝗ-

semesters statt (10.-14.uli 19809).

Die Prufunꝗsklassen im Theorie- und Padaqogikbereſch schliessen im Fruühling ab. Mit

lLehrern dieser Facher sind individuelſe Regelungen zu treffen. Fur die uUbrigen Aassen

wird der Unterricht wahrend des ganzen Lanꝗsemesters weitergefuhrt.

Die Wahlfachkurse und Studios für Musſſpädagogik sind für ein normales Semester

geplant und werden im Zusatzquartal nicht angeboten. Jedoch werden dann spezielle

pojekte durchgeführt werden können (Orchesterwoche, externe Studienwoche und

andeſeo).

Aufnahmeprufungen:

Sommer 1988 22.- 27. Auqust A

J. 3. September praktiseh

12.- 14. September mundlieh

Februar 1989 keine Aufnahmeprüfungen

Sommer 1989 12.- 17. duni schriftlieh

——11 praktiseh

3.— 5.duli mundliech

Die Maturprufungen finden 1989 ein letztes Mal im September statt. Die Maturanden

werden im Sommer zu den Aufnahmeprüfungen zugelassen und können, trotz der

durch die Maturprufungq bedinꝗten vVerspatunq, ins intersemester 1080/90 eintreten.

Der Vorkurs für die Aufnahmepruüfungen im Sommer 1989 bedinnt erst im danuar 1980.



Allꝗgemeine Musikschule

Der Unterricht wird wahrend des ganzen Langsemesters erteiſt. Füt die Schuler von

SPG, PES, ROSs und SFA bedinnt wie bis anhin auch in Zzukunft das Semester im April

und im Oktober. Die Zuteilunꝗq neuer Schuler aus diesen Seminarien zu den Instrumen-

tallehrern wird ab August 1989 hachtrãglich erfolgen mussen.

Fur die Kurse der Algemeinen Musſkſschule wird mit den Leitern eine der drei Varianten

abgesprochen:

. Angebot wie bishet, im Zusatzquartal findet kein Unterrichtstatt.

2. Stoffangebot wie bishet, die gleiche Anzahl der Kursabende wird auf das ganze

Lanꝗsemesteorveſteilt.

3. Ausweitunꝗ des Stoffes, ErhöHhung der Anzahl Kursabende, das Kursgeld wird ange—

passt.

Schulgelder

Für die zusatzſichen Unterrichtswochen muss an allen Abteilungen eine entsprechende

Schulgeldrechnunꝗ gestelſt werden. In besonderen Fallen ist ein Austritt aus der Schule

im fFrühling 1989 wöglich.

Lehrerweiterbildunꝗ in den Pfinꝗstferien

Die Lehrer der Volkſs- und Mittelschulen sind von der Erziehungsdirektion zu Weiterbiß-

dunꝗskursen verpflichtet worden, die in ihrer Dauer dem Unterriehtspensum von zwe

Schulvochen zu entsprechen haben.Compensation der beiden zusatzlichen pPfinꝗst-

forienwochen)

Die Aufsſchtsbehörden unseret Schulen haben die Schulleitung beauftragt, für die

Moche vom 22.bis 26. Maĩ 1989 ein umfassendes Weiterbildungsprogramm für unsere

Lehrer zusammenzustellen. Die Lehrer sind zum Besuch von solchen Kursen verpflich-

tet und haben deshalb nur vom 15. bis 20. Mai effektiu FFerien.

Mir hegrüssen die Moglichkeit,Aussergewohnliches anbieten zu könhnen, und bemuhen

uns, hervorragende Personlichkeiten für Kurse und Seminarien zu gewinnen.

Für die Schulleitunꝗ

Hans som



fFriedrich Hegar ĩm Briefwechsel mit seinen Zeitgenossen

Vor kurzem ist im Atlantis Musſkbuch-verſaꝗ das Buch erschienen: cfriedrich Hegar —

sein Leben und Wirken in Briefeny. Der Herausgebet, Fritz MUllet, hat im Auftraꝗ der Al-
gemeinen Musikgesellschaft Zurich darin eine Auswahl aus über 1600 Dokumenten
des Nachlasses von Fενοα Hσανα—O27) des Gründers und ersten Direktors

unseres Konservatoriums (1376-1915), des ersten Dirigenten des Zuürcher Tonhalle—
orchesters (3868-1906), des Komponisten vieler Chor- und Orchesterwerke und Leſters
der grossen Zurcher Chõre, zusammenoestolſt 228 Briefe sind — teils im Auszuꝗ — wie-

dergegeben urze Skizzen der Korreéspondenz-Partner und ihrer Umwelt gehen den

emnzeſhen Briefgruppen voraus, die zudem von zahlreichen Anmerkungen bedleitet
uerden. Ein ausführliches Register und 47 Abbildungen —- wovon 16 Faksimiles - bereſ-
cherm den Band.

Der Leser erhalt ein Uberaus anschauliches Bild eines der bedeutendsten Schweſzet
—

Herzensqute, Zielstrebiokeit, hohes Verantuortungsbewusstsein, aber auch die grosse
Mertschatzunꝗ des Menschen und Kunstlers Hegar durch seine Zeſtgenossen uns aus

allen Briefen ansprechen.

Aus der Reihe der 68 Korrespondenz-Partner seſen hier einige Namen genannt: Volk-

mar Andreas, Johannes Brahms, Max Bruch, Pablo Casals, Herrmann Goetz, Hans

HuberGottfried KCeller, Theodor Kirchnet, Conrad Ferdinand Meyeꝶ Friedrich Netzsche,

Ppablo Sarasate, Othmar Schoeck, Clara Schumann,Carl Spittoler, Richard Strauss, Her-

mann SuteCosima und Richard Vagner und Ulrich Wille.

ZzWeCtate qus dorNouen Zurchor ZeüιοJν.. dieses Buch fördert eine Fulle von

wichtigen Beziehungen zutage und bildet einen einzigartigen Einblick in das Musik-

—DV—

sen, und zwar nicht nur für die Musſkwissenschaft, Sondern auch für die Germanistik

und die Lokalgeschichte (NZ2N.. 217 und 2509, 1987).



Schenkungen

Das Konservatorium hat nicht weniger als drei Bilder geschenkt bekommen:

Annetto BIVunoo eine ehemalige Absoventin des Konservatoriums, hat uns zweé

zeſchnungen von ̊ Rederer ubergeben, die Emil Frey und Volkmar Andreae portraitie-

IeNn.

Heolne Kalisor-⸗Tuor hat uns ein Gemalde von Cuno Amiet uüberlassen, das die Violinistin

Stefi Geyer darstellt.

Fur die grosszugigen Geschenke mochten wir uns auch an dieser Stelle herzſieh bedan-

ken.



Schulleitunꝗ

Aufnahmeprũfungen

Fr das Sommersemsestor 1988.

Theorie schriftlich:

- fur Absoventen des Vorkurses: 10-12. Februar innerhalb des Curses

- fur alle andem Kandidaten: Samstaq, 183. Februar

Theorie mundlich:

(ur fur Kandidaten, die sovohl die schriftſiche Theorieprufunꝗq als auch die praktische

pPrufunꝗq bestanden haben)

Montaq, 7. bis Mittuoch, 9. Marz

Praktische Pruüfunꝗ:

Donnerstaqd, 25. bis Samstaq, 27. Februar

Vorkurs

Vorbereitung für die Aufnahmeprüfung an die Berufsschule in Musiktheorie und

—A

Mittwoch, Donnerstaꝗ oder freitaꝗq, 15.30-19.30 Vhr.

Anmeldeformulare und nformationsblatter mit detaillierten Anꝗgaben sind auf den Sekre-

tariaten erhãlſtlich.

Anmeldefrist: 15. Februar 1988

Kursbeginn: ab 2. Marz 1988



Externe Studienwoche 1988

Vom 19.-25. Juni soll in St. Moritz im Kulſturzentrum «laudinellax die externe Studien-

Woche 1988 der Berufs- und Hochschule durchgeführt werden. Das diesſährige Thema

autet:

nstrumentaſ-und Voka/uerke von Franz sSchuboſty

Der Kurs wird im Februar ausgeschrieben. Anmeldetermin: Ende März 1988. Die Teiß—

nhehmerzahl muss auf 90 Studierende und 10 Dozenten beschränkt werden. Gerück-

sichtigunosprioritãt: Studiendauer und zeitſiche Anmeldunosfolꝗde.)

Gelegenheit zum Vorspiel

m Vνονιαofferieren wir versuchsweise unseret Studentenschaft zusatzliche Vor-

spieſmõdlichkeiten. Für die Programmkonzeption ist die OMZ verantwortlich. Vor alſem

auch einere Ausbildunꝗſsklassen seien auf diese neue Einrichtunꝗq hingewiesen!

Schũler der Vorberufsschule musizieren

Ab Februar 1988 finden fur die Schuler der Vorberufsschule spezielle Vortragsubungen

statt. Es sind folgende Montage dafurvorgesehen:

.Februar / 7, Marz / 20. Iuni / 19. September / 12. Dezemboer.

Der Neine Saal kann jeweils ab ca. 17 Ohr für Proben benutzt werden. Die vortrags-

ubunꝗq wird um 19.30 VUhr beginnen.

Anmeldeschluss jeweils drei Wochen vor dem festgeleꝗgten Datum.

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Für die Sammeſ-Vortraꝗsubungen der Algemeinen Musikſschule sind im heuden Jahr foſ—

gende Samstage resevieſt:

28. Januar / 5. Marz / 7T. Mai / 18. Juni / I7. September / 19. November / V. Dezemboer.

Der Neine Saal kann ab ca. 15 Uhr für Proben benutzt werden. Findet um 14 Uhr keine

Vortragsubunꝗ statt, steht der Saal bereits ab 12 Vhr fuür Proben zur vVerfuüqungq.

Anmeldeschluss jeweils drei Vochen vor dem festgeleꝗgten Datum.

8



Sommersemester 1988

Berufsschule

Alle regeſmassigen Kurse sind an den lnfo-anden publſiert.

fFür folgende Kurse ist eine Anmeldung auf dem Konsſ-Sekretariat bis spãtestens
NMãræ erforderlich:

l alle gebuhrenpfliehtigen fFachet

alle Einzelstunden

Fachdidaktik

Arbeitsꝗgruppen Musikgeschichte

Wahlfachkurse (detaillierte Anꝗgaben an der lnfo-and)

l

Die Anmeldunꝗd fur Kammermusikunterricht erfolꝗt direkt Uber den gewahlten Kammer-
musiklehrerlehrerliste mitKammermuskpensumist an der Info-Wand publiert).

Der indviduelſe Stundenplan erꝗgibt sich aus den Angaben im Studienführer und den an
den Info-Wanden publizierten Curszeiten.

. Muskqeοονιανα—αν—O—ο—'αν nach abgeschlossenem ſonsat?)

Loαν unο Groösse hichard Vaqnors Peter Sleqwart)
-TscheochiscCho Musik GGmetana, Dvorak, Janâcek) Gosef Haselbach)
-ODie zwuanigor Jahre unseres Jahrhunderts - omAnbruoh Afred Hedinger)

Vom Barook zur Nass/x- von Häando/æuHayon GBernhatd Hangartner)

l

A——

2.1 Studio für Alte Musik

- Conocorti gꝗross von Muffat und Handoo/ MMatthias Mellenmann)
-Kammermusk und Lieder von C. PhE Bach und don Voner N/assikorνn

(ohann Sonnleitnen)

-ODiminutſon und mprovisation vor400 Pedro Memoelsdorff)

- ueolινο—α Ornamentik in der Barockzeit GBrian Frankin)

2.2 Studio für Neue Musik

— NMikαοσνoοs,ιαα StGοαα fur variabſo Besetzungen (Thomas Mullen)
Erarbeoſton von mprovisationsmodo⸗ſonosef Haselſbach)
-MNeue V…—α Gerald Bennett)



228

2.24

10

Studio füt Musſkpadagogik

BoHMWequnq - Atmunq - Stimmo (Christine Voegeli)

Entwiok/unq dor 9- bis IAοαν Kνοανm Gitarrenunterrioht

(Gertrud Jenny)
Dio Kunst des OVbons am N/avierBRuth Hiltmann)

Mechselnde Wahlfachkurse

Aunstqeschiohte fur ιαοαν Haοnsjurgqg Wuger)

Bq Band (Angelo DAmoelio)

Latolnamorikansche ſnstrumente Ensemblespiel und lmprovisation)

Marina Könio)

Geschiohte dor oloktroakustischen σöα Gerald Bennett)

Erwotoſto Jonaufnahmeteohnik Robert Appert)

Chor/eitunq Nebenfach urs MAaus Knall)

Ochestor/oſtunq Mobenfacoh urs/ Peter Wettstein)

PaisSoſSoſfoꝗe (Andre Raoult)

Eutonie (Ursula Schmidt)

ontrapunſet

/mprovisation fur Pianiſton (gebuhrenpflichtiꝗ)

Cusatzkurs)



Kursproꝗgramm der Allgemeinen Musikschule

—

148

66

6

EnnMnꝗq in das Notonſosen Peter Walser)

Smal pro Semester Mittuoch, 18.30-19.20 VOhr

12-18 Telhehmer, Kursgeld Fæt.200-

Genõorbiνοσ νοMι—εονο /Kurt Böhm)

Smal pro SemesteꝑDienstaꝗq, 13.5-19.30 VOhr

165-28 Teilnehmer Kursgeld æh220.-

Gonhorbiſdaunq uno Musktreorio/Rurt Böhm)

Smal pro Semestoer Montaꝗq, 18315-19.30 Vhr

16-28 Teilnehmer, Kursgeld æ. 220-

Genhõorhi/dunq und Muslktnroorie // Kurt Böhm)
Smal pro Semesteor, Mittuoch, 13.1519.30 Vhr

15-28 Teilnehmer, Kursgeld æl. 220.-

So/fẽqe (Andre Raoulſt)

Smal pro Semester Wochenstunde

6-12 Teilnehmer, Kursgeld c. 200.- M—-Schuler Fr 150.4)

Solfeꝛge Masse a: Dienstaq, 17330-18.20 Vhr

Vasse b: Donnerstaꝗ, 17730-18.20 Ohr

SolfegelJ Masse a: Montaq, 18.30-19.20 Vpr

asse b: Dienstaq, 18.30-19.20 VUhr

Solfege llI NMasse a: Montaq, 1730-18.20 Vhr

asse b: Donnerstaꝗ, 18.30-19.20 VOhr

Jazz-Harmoniolonhol (Andy Harder)

Kurs uüber 2 Semester

5mal pro Semestet, Doppelstunde

Mittwoch, 18.30-19.20/19.30420.20 Vhr

8-2 Teilnehmer Kursgeld æl260.-

Arrangieron fur C/oin nσ GSSformationon im Jazz //

Andy Harder)

Smal pro Semestet. Doppelstunde

Dienstagd, 18.30-19.20/19.30-20.20 Ohr

8-12 Teilnehme, Kursgeld æl. 260.-

E.

E

E

E

E

E

11
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1383.1

32

1.4.1

2.4.1

2.42

323.1

12

Einfuhrunq in die MsSkαεονονſeo /

udith Rohr und Joseph Willimann)

verbunden mit KonzertBesuchen in zurich

8mal pro Semestet Montaq, 13.16-20.15 Vhr

20-40 Teilnehmen,

Kursgeld t. 210.- Konzert inbegriffen)

Chor/eſtunq Eranz pezzott)

8mal pro Semester, Dienstao9, 18.30-20.15 VOhr

5-8 Teilhehmer Kursgeld ᷣt. 560.-

B/asmuskditoktion

nformation gesondert anfordern

/nxUrαεοοσS νανο/

(O. Ruchti, C. Rutti, O. Walter, H. Miegiehser)

—

/mprovisationsqruppen Peter K. Frey)

2mal pro Semester, ſ Stunden

für Anfänger: Dienstaq, 18.30-20.00 Vhr

für Erfahrenere: Dienstaꝗq, 2065-21.45 Vhr

7-12 Teilhehmer pro Gruppe, Kursgeld . 130.-

Ahythmuskurs André Desponds)
ſOmal pro Semestet 1 Stunden

Mittwoch oder Donnerstao, 13.52-19.45/20—15-24.a5 Vhr

8-12 Teilhehmer pro Gruppe, Kursgeld æl.180.-

—

Muska/isohe FUherEιν9⏑ Anke Banse,

Dorothea Aeschbacher Gruppe 16.00 Vhſn)

Wochenstunde, 8-Vo Teilhehmer pro Gruppe

Gruppe 1: Donnerstaꝗ, 14. 15-12. 10 Ohr

Gruppe 2: Donnerstaꝗ, 13.30-14.25 VOhr

Gruppe 3: Donnerstaꝗ, 16.00-16.55 Vhr

Kursgeld ᷣt. 110.-

E

E

E



338

3834

44.1

44.2

44.8

—DDD——— E

(Musik - Bewegunꝗ - Gestaltund)

(Claudia Pachlatko/ßRoswith Tauber)

Mochenstunde, 52v10 Teilhehmer pro Gruppe

Montaꝗ·/Dienstaq⸗/Mittuoch⸗/Freitag-Nachmittaꝗ

Rhythmik für Senioren: Freitaog, 14.30-15.20 Vhr

Kursgeld: Kinder t. 120.-, ENachsene F. 170-

nformation und Anmeldunq: René Armbruster,

Rhythmikseminar fFreiestrasse 56, 8032 züurich,

Telefon O 2512875

Vſαιον— Marianne inselmin) E

Wõchentliech 75 Minuten, Dienstaꝗq, 18-19.15 Vhr

6 Teilhehmer pro Gruppe, Kursgeld æ. 150.-

—

nformation und Anmeldunꝗq: Rene Armbruster,

Rhythmikseminab fFreiestrasse 56, 8032 Zürich,

ſelefon O 2512876

Ensemb/osio/ E

8 Abende pro Semester, 19-21 Vhr oder Samstaꝗmorgen

4 Teilnehmer pro Gruppe: ursgeld t. 210.-

(M—-·Schuler Ft. 160.)
5-8 Teilnehmer pro Gruppe: Rursgeld æ.TISO-

(AMS-SchulerFt. 130.4)

Ensemb/ſospio/⸗ fur Senioron (Andre Raoult) E

8 Nachmittage pro Semester, jeweils Donnerstaꝗq 15-17 Vhr

(oder nach vereinbarung)

4 Teilhehmer pro Gruppe: Rursgeld t. 210.-

5-8 Teilhehmer pro Gruppe: Kursgeld . 180.-

LIoCOKUIS Daniel Fueter) äF

Einführende Arbeit in deutsche Sololieder und

menhstimmige Gesange mit Mavierbedgleitunꝗ

Freitagabend oder Samstaꝗgmorgen, je 2al pro Semesteor

—

Et. 380.- AMS FI 300.9)

Doppelanmeldunꝗq Ganger und Pianist)

Ft. S00.- (AMS F. 420.9)

E



4.1.4

5.1.4

14

ChorSChuſe GGeri Stamm)

Vorbereitunꝗ für den EFintritt in einen Chor dureh Repetition der

elementaren Musiklehre (Notenlesen), Stimmbildungq und

Erarbeiten cleinerer Chorsaãtze

Diensta9, 19-21 Vhr 15mal pro Semester

20-25 Teilnehmer Kursgeld ᷣt. 120.-

ugenoorchesto/

Vorbereitungsensembles

Streicher-Ensembleschulunql Gohannes Degen)

Mittwoch, 16.00-18.00 OVhh, 8- bis 12jãhrige

StreicherEnsembleschulunqll Gohannes Degen/Hovard Griffiths)

Diensta9, 16.30-18.30 Vhh 10- bis 16jãhrige

Blaser⸗Ensembleschulunꝗq Martin lmfeld)

Holz und Blech)

Freitaꝗ, 17.30-19.30 Ohr, 13- bis 20ãhrige

Voraussetzungen: Einzelunterricht auf einem Orchesterinstrument

(Streicher mindestens 2 Jahre, Bläser mindestens 3 Jahre),

der weiterhin besucht werden muss.

zugelassen sind auch lnstrumentalisten, die nicht an unseret

Schule unterrichtet werden.

S5mal eine zweistundiꝗge probe pro Semester

—

Kursqeld ᷣt. 100.- pro Semesteor

JugendorchesterHoward Griffiths)

(Streicher und Blasen)

Mittwoch, 1730-19.30 Vhr18- bis 25jahrige

Smal eine zueistundige Probe pro Semester

—

Fur Vorbereitungsensembles und Orchester:

Die Zzuteilunꝗq zu einem der verschiedenen Ensembles

erfolꝗt auf Grund eines Vorspiels.

Für den Ubertritt in die nachsthöhere Formation

ist wiederum ein Vorspiel entscheidend.



5.4.5 En'unq in die ervueiterte TonAufnahmetechnik E

Robert Appert)
S5mal pro Semester, Mittuoch, 20.00-21.46 Vhr

5-8 Teilnehmer, Kursgeld ᷣt. 300.-

5..6 Aammermuskeνσα E

Unentgeſtliche Dienstleistunq von Konservatorium und

Musſkakademie für Laienmusiker der Region,

die Kammermusikpartner suchen.

Samstaꝗ9, 30. Januat 1988

Bedinn 15.00 Vhr

(Nonservatorium, Florhofgasse 6, einer Saal)

nastrumente mitbringen

E: fur Ervrachsene : fütr dugendliche —

Anmerkungen zum AMιι_νο—Cι.

-Die urse stehen grundsatzlich jedermannoffen.

-nformationsblãtter mit detaillierten Anꝗgaben zu jedem einzelnen Kurs sowie An-

meldeformulare sind ab 12. Januat 1988 auf den Sekretariaten von Konservatorium

und Musſkakademie erhãltlich.

- Die einzelhen Kurse werden nur durchgeführt, wenn eine Mindestbeteiligung garan—

tiert ist. Bei zu vielen Anmeldungen werden lnteressenten in der Reihenfolge des Ein-

sendedatums hres Anmeldeformulars berucksichtiꝗt.

-Anmnsoενισ .Mäνσ 1988

- Den Angemedeten wird die Durchführunꝗq des Kurses vor dem 1. April schriftlich be-

stãtiꝗt.

- Samstad, 30. Januar 1988, 14.00-15.00 Vhfindet im Konservatorium eine lnforma-

tionsveranstaltunꝗ fuür alle Interessſerten stattflorhofgasse 6, Neiner Saal.

-Die Kurse beginnen in der Regel zwuischen dem 25. und 81. April.

-Anderungen sind vorbehalten.
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Verwaltunꝗ

Abmeldungen (Berufs-· und Hochschule/Allqemeine Musikschule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Wintersemesters das Konservatorium

oder die Musſkakademie verlassen, sind bis spatestens 4. Februat 1988 GBérufsschule)

PzW. J. Marz 1988 Allemeine Musikschule) schriftlich — veεαον mt dem Vαν des

Lehers - an die Direktion zu richten. Dies gilt auch für Studierende mit Diplom-

abschluss im laufenden ſSemestelr.

Berufsschuler, die ein fakulſtatues Nebenfach im Sommersemester nicht mehr besu—

chen wollen oder auf eine fFortsetzunꝗq eines Wahlfaches verzichten, haben dies eben-

falls bis 1.Februar 1987 schriftlich mitzuteilen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaãltlich.

Dispensgesuche Allgemeine Musikschule

Auch wenn Sie sich nur für 1bis 2 Semester von der Algemeinen Musſkſschule abmeß-

den, bitten wir Sie, unser Abmeldeformular zu benutzen und sich rechtzeitiꝗ für den Wie-

dereintrittanzumelden, das heisst vor dem I. Marz bzu. 1. September.

Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fallt der Unterricht infolge Krankheit oder Unfalls des Schulers vährend mehr als vier

(Berufs- und Hochschule: sechs) Schunochen aus und stelſt der Schuler deshalb ein

Gesuch um Schulgeldruckerstattunq, ist ein Arztzeuꝗgnis mit den genauen Daten der

Abwuesenheit beſzulegen.

Jugendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absoviert

und nicht erwerbstatiꝗ ist gelten für ihn die Schulgeldansatze fur Jugendliche.

Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigung über eine vollamtſiche Berufsausbiſ

dunꝗ unaufgefordert jedes Semester bis Ende der zweiten Semesterwoche dem Schuſ—
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sekretariat eingereſcht werden. Studeerende des SMPV, die an unseren Schulen das

Hauptfach belegen, haben zusatzlich zum Schulerausweis noch eine Bestatigunꝗq des
Hauptfachlehrers beſzulegen.

Verspatet eingereſchte Bescheinigungen kõnnen nicht berucksichtiꝗt werden.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

—VV

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht - veεεοαν

mit der Unteorsonhrift dos Hauptfachſohrors -, schriftlich einzureichen.

Dem Gesuchist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese kann gegebenenfalls
auch nachtrãglich eingereicht werden. Verspatete Gesuche werden nicht beruücksſch-
tigt.

Schulꝗgeldermãassiqunꝗq Sommersemester 1988

Gesuche um Schulgeldermassigunoq für das Sommersemester 1988 sind bis spãtestens
26 Fobſuar 19686 bei den Schulsekretariaten einzureſchen, die auch die nõötigen Formu-
are zurverfuügunꝗ stellen.

Unvollstandio oder verspatet eingereichte Gesuehe können nieht berucksichtiꝗt wer⸗
den.

Bemerkungen:

. Voraussetzuno für die Eihreichunꝗq des Gesuches ist der vorherige Besuch des Kon-

servatoriums bzu. der Musikakademie wahrend mindestens eines Semesters.

2. Von den Absoventen der Berufs- und Hochschule wird erwartet, dass sie sich vor
Einreichunq des Gesuches um ein Stipendium hres Wohnsſtzkantons beworben
haben. Der entsprechende positue oder negatiue Entscheid der Stipendienstelle ist
dem Gesueh beſzulegen.

83. Dem Gesuch sind beſzulegen:

a) Steuerausweis des Bewerbers

b) Steuerausueis der Eſtern

) Zeuonis des Hauptfachlehrers

4. Die Gewahrung einer Schulgeldermassigung erfolgt jeweils für die Dauer énnes

Semesters. Fur jodes weſtere Semester muss ein nedes Gesueh eingereſcht werden.
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Varia

Bibliothek

Die Bibliothek am Konservatorium ist wie folꝗgt geöffnet:

Montaꝗ, Dienstaꝗq, Donnerstaq, je von 10-12.80 Ohr und von 14-16 Uhr; Freitag von

10-12.80 Ohr.

Privatschũler

n den Räumen unserert Schule dürfen keine Privatschüler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor dem Konservatorium sind ausschliesslich für das Lehr- und

Verwalſtunꝗspersonal reserviert. Parkberechtiꝗt sind nur Wagen mit der Vignette des

—

sSie im Konservatorium unterrichten. Unberechtiꝗtes Parkieren hat eine vVerzeigungq zur

Folge.

Ferienkalender

8poſtforion 1988.

Montaꝗ, 15. Februar 1988 - Samstaq, 20. Februart 1988

Fruohningsferion 1988.

Montaꝗ, 28. Marz 1988 - Samstaq, 16. Apri 1988

Sommorforion 1988:

Samstaq, 9.duli 1988 - Samstaqd, 18. Auꝗgust 1988

Die Daten für das Lanꝗschuljahr 1888/80 finden Sie auf Seite 2.
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Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteſlunꝗq Musikhochschule

Musikakademie: Mittwoch, 82 0Ohr

onservatorium: Donnerstaq, 10-212 Ohr

Voranmeldunq auf den Sekretariaten

peter WVettstein, Abtellunꝗq Berufsschule

Konservatorium: Montaq, 10.30-11.30 Vhr

Donnerstaoq. 10.3011.30 VOhr

sowie nach vVereinbarunꝗ

Musikakademie: nach Vereinbarunꝗ

Voranmoeldunꝗq auf den Sekretariaten.

Hans Som, Abteilunꝗq Allgemeine Musiksſchule

Konservatorium: Montaq, 17219 Vhr

Musikakademie: Dienstaq, 17219 Vhr

aſter Baet, Abteillung Schulmusik

Dienstaꝗ, 1730- 18.30 VhrmFreſestrasse 56

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat des Konservatoriums erwunsonht.

Rene Armbrustet, Abteſlung Rhythmikseminar

Nach Vereinbarunꝗ

Voranmeldunq unter Telefon O 0/251 28 75.

Werner Urich, Verwaltungschef

—DDVerwaltungschef

Musſkakademie: nach Vereinbarunꝗ

Markus Muller Vorberufsschule

Musikakademie:nach Vereinbarunꝗ

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat der Muskakademie

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindebogen:

Mittwoch, ꝰ. Marz 1988
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Otto Rindlisbacher

 
  



veranstaltungen

Folꝗgt nach Angabe von Datum und Zeit nur der vVermerk AMeiner oder Grosser Saal,

findet die Veranstaltunq im Konservatorium an der Florhofgasse statt.

Der Neine Saal befindet sich im 3. Stock. Fur altere oder gehbehinderte Besuchert ist die

Benutzunꝗ des Aufzuꝗs - im Parterre am Ende des linken Korridors - gestattet.

—

Der Eintritt zu allen Veranstaltungenistfrei.

Konzertfluꝗgel Steinvuay & Sons, Vertretung Musſk Huꝗ AG und Jecklin & Co. AG.

 

 

m Winterist es

meistens kühl —

bei Bũhler druckt man

mit Gefühll

 

biiae
Gutenberostrasse 6

8027 Zzũrich, Telefon (00) 20186 00   
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Diensta9, 12. Januar 1988, 17.30 Vhr Meiner Saal

Forum

Violoncelloclasse Claude Starck

B.Martinu

ßR. Schumann

A.Dvorak

E.von Dohnanvyi

2z. Kodaly

B.Martinu

22

Slowvakische variationen

Aus «5 Stucke im Volkſtonp:

0p. 102

Mit Humor

Langsam

Nicht schnell, mit viel Ton zu spielen

Stark und markiert

Waldesruh

Rondo

Adadio und Variationen

0p.8

Sonatina in einem Satz

Variationen uüber

ein Thema von Rossini

Carlos Chanfon

Stefi Spinas

Martin zeller

ZzviMeniker

Christof Mohr

Karl Andreas Kolly

Christina Dorn

Dorothea lsler

Fabian Muller

Bettina Sutter

Andreas Sami

Dorothea lsler



Donnerstaꝗ, 14. Januar 1988, 17330 Vhr, Meiner Saal

Forum

Violoncelloclasse Claude Starck

G.Faurs Romanoce Stephan Ebner

Sicilſenne Theres Schmid

Fileuse

R.Schumann 3 Fantasſe-Stucke: Hansrtuedi Nick

0p. 78 Andreas Nck

Zzart und mit Ausdruck

Lebhaft leicht

Rasch und mit Feuer

M.Marais fßolia Anita Rutz

Martin Hobi

Bocchoerini Sonate No.G in A-Dur Udia Genner

Adadio Dorothea Sler

Allegro

Affetuoso

C. M. von Weber Sonate in a-Moll peter Meyer

Sicilſano Dorothea lsler

Presto

Adadio

TemaconVariationi
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Donnerstaꝗ, 14. Januar 1988, 19.80 Vhm Grosser Saal

Lehrerkonzert

lrmtraut Mazurkewitz und Hans Brast

Musik für zwei Claviere

W. A.Mozart Sonate in D-Dur V448

Allegro con spirito

Andante

Molto allegro

C. Debussy «Enblano et noit

Avec emportement

lLent. Sombre

Scherzando

B.Bartok S8uite op.4b

Serenata

Allegro diabolico

Scena della Puszta

perfinire
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Montaꝗ, 18. Januar 1988, 19.30 Vh Meiner Saal

Marinettenclasse Josias Just

Mittwoch, 20. Januar 1988, 17.30 Vh Meiner Saal

Forum

—

25



Donnerstaꝗ, 24. Januar 1988, 17.30 Vhr NMeiner Saal

Forum

Mavierklasse Claus Wolters

W. A.Mozart

D.Scarſatti

R.Schumann

x. Chopin

F. Uszt

C. Debussy

ß. Martin

26

Fantasie c.Moll V475

Drei Sonaten

G-Dur C169) - hMoll .427)

G-Dur .377)

Variationen uüber den Namen Abegꝗ

0p.

mpromptu fFis-Dur op.36

Funérailles (auscfdarmonies

poetiques et religqieuses)

Bruyères - Géenéral lLavine

eccentric Préludes ll)

Danseuses de Deſphes -

La Danse de Puck Préludes l)

Aus Huit Préludes:

Il Allegretto tranquillo

III Tranquillo ma con moto

V Allegro

Elena Alambiaga

Thomas Janco

David Ruosch

Flavio Dora

Theresa Karasek

Andreas Buhrer

Karin Neuhaus

Ruth Kllchenmann



Samstaꝗ, 28. Januar 1988, 17 Vh Meiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Donnerstaꝗ, 28.Januar 1988, 17.30 Vh Meiner Saal

VariaFᷣorum

Montad, l.Februat 1988, 19.30 Vhh NMeiner Saal

Schũler der Vorberufsschule musizieren
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Dienstaꝗ, 2. Februar 1988, Meiner Saal

17.30 Uhr und 19.00 Uhr

Forum

Mavierklasse Verena Pfenninger

Mittwoch, 3. Februar 1988, 17730 Vhr NMeiner Saal

Forum

Mavier⸗· und Kammermusikklasse Urs Voegelin

Mittwoch, 3. Februar 1988, 19.30 Vhr Kirche St. Peter

Forum

Orꝗelldasse Janine Lehmann
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Donnerstaꝗ, 4. Februar 1988, 17.30 Vh, NMeiner Saal

Forum

Oboenſdasse Thomas Indermũhle

J. M. Muller

A Dorati

Bß.Schumann

NM.Castidlioni

A Ponchielli

LBerio

Lvan Beethoven

Ch. Koechlin

J. M. Muller

Sonate N..ll für 14 Ooboen,

3Endlischhörmer,

2 Fagotte und Cembalo

Diana Doherty Gyu Ham

Ofer frenkel Janne Korhonen

Leanne Glover MyongJin lee

Christophe Gindreau Ori Meiraz

Martin Gebhardot Miriam Moser

5 pièces pour le Hautbois

Adadio und Alegro

fur Oboe und Aavier

Alef füt Oboe solo

Capriocio fut Oboe und Navier

Sequenza Vll für Oboe solo

Alleꝗro aus dem Trio op. 87

Alleꝗgro moderato und Scherzo

aus der Sonate op.58

Sonate N.VIIl für 14 Ooboen,

3 Endlischhörmnen,

2 Fagotte und Cembalo

Robert Mössinger

Alexandre Oguey

Alfons Schwab

Benedikt Walter

Urs Walter

U.a.

Diana Doherty

Alexandre Oguey

Bettina Sutter

Alfons Schwab

GyuHam

Urs Walter

MyongJin lee

Anke Bôkenkamp

—A

Alexandre Oguey

Martin Gebhardt

Urs Walter
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Samstaqꝗ, G.Februat 1988, 17 Vh NMeiner Saal

Mavierklasse Marꝗgaret Wu

——[—

Gesanꝗsſlasse Catharina Brun

Dienstaꝗ, 8.Februar 1988, 17.30 Vh Meiner Saal

Forum

—
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Mittuoch, 10. Februar 1988, Meiner Saal

Forum

Mavierklasse Jüũrꝗq von vVintschger

17.30 Unr

Werke von Chopin und Liszt

19.00 Uhr

erke von Skrjabin, Rachmaninoff und Ravel

Mittwoch, 10. Februar 1988, 19.30 VOhr Kirche St. Peter

Forum

Orꝗelllasse Janine Lehmann

Donnerstaꝗ, 14. Februat 1988, 17.80 Vh NMeiner Saal

Forum

Violincdlasse Heribert Lauer

Musik aus Skandinavien
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Freitaꝗ, 12. Februar 1988, 18 VUhn Kireche Enge

Forum

Orꝗelklasse Erich Vollenwuyder

J. S. Bach

C. Franck

J. S. Bach

Eg

J. S. Bach

Praludium und Fuge C-Du BVVSA7 Haecdl Schubarth

Choral Nr.8, a-Moll

Praludium und Fuge G-Du BV 5414 Erich dahn

Variationen uber

Meinen, NRlagen, Sorgen, Zagen

Toccata und fuge Du BVVS540 Markus Waser

Dienstaꝗ, 28. Februar 1988, 17.30 Vh NMeiner Saal

Forum

Kontrabassklasse Harald Friedrich
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Mittwooh, 24. Februar 1988, 17.80 Vhr, Meiner Saal

Forum

Cembaloklasse Johann Sonnleitner

Donnerstaꝗ, 25. Februar 1988, 17.80 Vhr Meiner Saal

Forum

Cembaloklasse Johann Sonnleitner

Donnerstaꝗ, 25. Februar 1988, 20 Vhr

Sonntad, 28. Februar 1988, 14.30 Ohr

PredigerKirche

Prüfunꝗskonzerte der Kantorenschule

Montad, 29. Februat, 19.30 Vhr, Meiner Saal

Oboenſdasse Louise Pelſlerin
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Dienstaꝗ, I. Marz 1988, 17380 Vhr Kleiner Saal

Forum

Marinettenclasse Hansjũrꝗq Leuthold

J.Canteloube

paul Muller

H.Crusell

W. Krätschmar

J. Brahms

34

«RustiquesTrio dAnches

—D

Réêverie

Rondeau à la francaise

petite Sonate op.37

Aus dem Quartett op.? D-Dur:

. Satz: Alleꝗro non tanto

Sonata bacchica 1972

Moniardo⸗Friuolo⸗Estatico

Aus demTrio op. 114:

J. Satz: Allegro

Reto Wildeisen,

Marinette

Renato Bꝛzzotto,

—W

—V—

Philipp Schauniq,

AMarinette

Urs Walter, Naviet

peter Burren,

MAarinette

Regqula Schuaat,

Violine

Annekãthi Rebmann,

Viola

Fabian Muller,

Voloncello

Hanspeter Kuble,

Marinette

Theodor Handschin,

Violoncello

Annemarie Spinas,

Mavier



Mittwoch, 2. Mäarz 1988, 17.330 Vhr, Meiner Saal

Forum

Oboenklasse Peter Fuchs

Donnersta9, 3. Marz 1988, 177.380 Vhr NMeiner Saal

Forum

Violin⸗· und Kammermusikklasse Andrej Lütsſschꝗ

Samstad, 5. Marz 1988, 17.00 Vhh Meiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Montad, 7. Marz 1988, 19.80 Vh Meiner Saal

Schũler der Vorberufsschule musizieren
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Montad, 7. Marz 1988, 19.30 Vht Grosser Saal

Lehrerkonzert

ISolde EWuiꝗ, Harfe
Anna-Katharina Graf, Querflõte
Christoph Schiller Viola

J.s. Bach

. s. Bach

Lauber

C. Debussy

36

Sonate -Moll PVV020

für Flöte und Harfe

Alleꝗgro - Adagio - Alleꝗgro

Chaconne BVV 1004

für Harfe solo

4 Danses Médiévales op. 45

für Föte und Harfe

—

Mascarade (Alleꝗgro moderato)

pavane (Moderato)

Gaillarde (Moderato)

Sonate pour lute, Alto et Harpe (1915)

Pastorale (Lento, dolce rubato)

nterlude (ſempo di minuetto)

Finale Alegro moderato ma resoluto)



Dienstaq, 8. Marz 1988, 19.30 VhGrosser Saal

Streicher⸗·Collegium

Mituirkend: Monika Brandle, Sopran

Leitunq: Walter Grimmer

E.Elgar

H.Villa-Cobos

ß.Mendelssohn-

Bartholdy

StreicherSerenade op.20

Alleꝗgro piacevole

Larghetto

Allegretto

Bachianas Brasileiras N.S

Aria (Cantilena)

Dansa Martelo)

Oktett op.20

Alleꝗgro moderato, ma con fuoco

Andante

Scherzo:Alegro leogierissimo

Presto
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Dienstaꝗ, 8. Marz 1988, 17.80 Vhr Keiner Saal

Forum

Gesanꝗsklasse Kathrin Graf

Scherzimusſcali

Canzonoette

Duetti

Terzetti

Madrigali

a cappella o

con stromenti

Mittwoch, 9. Marz 1988, 17.30 Vh, Meiner Saal

Forum

Violaklasse Christoph Schiller

Donnerstaꝗ, 10. Marz 1988, 17.80 Vhr, Meiner Saal

Forum

Gitarrenklasse Walter Fevbli
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Diensta9, 15. Marz 1988, 17.330 Vh, Meiner Saal

Forum

Posaunenklasse Alfred Kosak

Trompetendasse Henri Adelbrecht

Mittwoch, 16. Marz 1988, Meiner Saal

Forum

Violinclasse ThomasFuũri

17.30 Uhr: 1. Teil

19.00 Uhr: 2. Teil

Donnerstaꝗ, 17. Marz 1988, 17.330 Vh Meiner Saal

Varia⸗Fᷣorum

Samstad, 19. Marz 1988, 14 Ohr Neinet Saal

Mavierklasse Daniel Fueter
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Dienstaꝗ, 22. Marz 1988, 17.80 Vhm NMeiner Saal

Forum

Flõtenklasse Jean Poulain

Dienstaꝗ, 22. Maàrz 1988, 19.80 VhGrosser Saal

Mavierklasse Jürꝗq von Vintschger

Ludwiꝗq van Beęeethoven (770 1827)

2mal DiabellſVariationen op. 20

gespieſt von Luca Monti und Luiqi Rota

Donnerstad, 24. Marz 1988, 17330 Vh, Meiner Saal

Forum

Vĩioloncelloclasse Walter Grimmer

Samstaꝗd, 26. Marz 1988, 14 Vhr Neiner Saal

Trompetenklasse Rudolf Suter
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Zzurich, im April 1988
 

Zzur Pãdaꝗgoꝗgik anno 1879

Beim Blattern in alten Jaqrgangen des xbindebogens» entdeckte ich einen Artikel, der

eſstmals am 19. Februar 1944 in der «NZ2und etuas spater auch im «Bindebogener⸗

schienen ist. Der Verfasset, Wilhelm Schuſthess, dazumal Verwaltungsrat des onserva-

toriums, hat darin seine Erinnerungen an jene Zeit (ab etua 1879) aufgezeſohnet, in der

er als Schuler die Musſkschule (heute das Konservatorium) im Haus zum Napf be⸗
suchte. Aus diesem Artikel mochte ich einige Satze zum Thema Padagoqik zitieren, die

mich zum Schmunzeoln brachten.

Wilheſin Schuſthess war Schuler von dulius Hegat dem JUngeren Bruder des Direktors,
Solocellist im Tonhalle-Orchestert. Unterrichtet wurde in Gruppen: «Die ganze Ceollo⸗
asse bestand aus vier naben, von denen die drei wahrend des Unterrichts nicht
Beschaftiꝗten hinter den herumstehenden AMavieren mitunter Allotria trieben, da hnen
das Zuhören lanoweilig wat, bis dann schliessſich ein Machtwort wieder Ordnungꝗ
schaffte. ... «cCeéllosplelende Madehen gab es damals und noch auf ange Zeit hinaus
nioht, weniger deshalb, weil das Erlernen mehr physische Krafte verlangt als etwa das
Violin- oder avierstudium, sondern weil eine solche Betätigunq als unneiblich, un-

asthetisch, ja geradezu als „Snockinꝗꝰ bezeſchnet worden warey

Frappante Didaktik: «Nenn jch auf meinem Instrument, das in Anpassund an meine
ugendlſichen Proportionen von Gebruder Huq extra hatte gebaut werden mussen, zu
streichen mich anschickte, wurde — selbsſt noch als ich über das Anfangsstadium
schon betrachtlich hinaus war — meine den Bogen führende Hand von nochigen,



harten Fingern wie mit Eisenklammern umfasst und behufs Herausholung eines mög-

ſjehſst starken Tones mit aller Wucht auf die Saſten, ganz hahe dem Steg gepresst

Schulthess verdleſeht die also erzeugten Tõöne mit dem Gerausch des zUrchet Trams in

urven und fahrt fort:«cNaturlich baumte sich mein knospendes, musſkasthetisches

Gefuhl dagegen auf; wenn ich aber schuchtern einwendete: „Herr Hegat das kratztjalꝰ,

orfolgte mit gebieterischer Stentorstimme die Antuort: Du sollst aueh—

meinen im höheren Kunstinteresse gepeinigten Gliedmassen zahlte aber aueh der linke

Obeérarm, der den Fingern zum Greifen der Tone die nõtige Unterstutzunq spenden soll.

Hert Hegar behauptete hamlich steif und fest ich hatteUnschlittmuskelnꝰl Und ein soſ⸗

chet Defekt sei mit dem Habitus eines angehenden Cellisten nie und nimmer vereinbar.

zur Stahlunꝗq dieser unbefriedigenden Dinger bestand nun seine Methode in regelmas-

sidem, energischem neifen tief in den „Onschlittꝰ hinein so dass ich die Nachwirkung

jeweilen noch lange zu spuren hatte, freiſich mit dem Troste verknupft, meinen Musik-

maestro jederzeit und guten Geuvissensals tatkraftigen, hie erlahmenden Masseur emp-

fehlen zu können

Dem Verdacht, dies sei ein Einzelfall gewesen, beuot Schulthess vor wenn er uüber den

AMavierunterricht schreibt:Aber auch da trieben nur allzu haufiꝗq finstere Machte ihr

grausames Spiel. Wurde ich doch selbst gelegentlich zum tief ergriffenen Zeugen der

lLeiden einesabenꝰ, wenn beim Uben von Tonleitern und Etuden heisse Tranen auf

das zarte Ebenholz und Elfenbein der Tasten perſten.

Mie hat sich im Verlauf der Zeſt doch alles zum Guten gewendet, hicht wahr?

Markus Muller

VUnschlitt: Talꝗ



Mima⸗Beruhigunꝗ

in unmittelbarer zeitlicher Umgebundg 2zu den offfziellen Einweihunosfeſerlichkeiten
mussten im Konservatoriumsgebaude stark überhöhte Formaldehydwerte festgestolſt
werden, ein bitterer Mermutstropfen in unsere Freude Uber die gelungene Renovation.

Seit Monaten haben sich die Fachleute bemuht, das Problem in Griff zu bekommen und
die Immissionsquellen zu sanieren. Heute durfen wir mit grosset Erleichterung feststol
en, dass die Bedrohunꝗq gebannt ist und dass die Formaldehydwerte im ganzen Ge—
baude sowohl unter den vom Bundesamt fur Gesundheſtspflege empfohlenen wie auch
unter den wesentlich strengeren Richtuerten der EG-Landerliegen.

Es ist dies der Zeitpunkt da wir uns für die grosse Hilfe bedanken kõnnen, die wir von
allen Seſten bekommen haben. An erster Stelle ist das Toxikoloꝗgische Institut der Unver-
sitãt und der ETH Zurich zu hennen, dessen Vorstehet, Prof. Christian Schlattet die Pro-
—ADDgeht an
Heinz Rothweileder zusammen mit Frau A-M. Forss und vielen weſtern Heffern die un-
zahligen Messungen und anschliessenden Auswertungen betreut hat und uns stets mit
BRat und Tat zur Seite gestanden ist. Mit aller nur wunschbaren Grundlichkeit und Akribie
und unter grösstem persönlichen Einsatz? haben sſch alle diess Wissenschaftet fur
unsere Belange eingesetzt.

zu danken haben wir sodann unserm Architekten, Felix Stemmle, und dem Baufuhret,
Bruno Francheschini, die sich in ungezahſten Oberstunden mit der ganzen komplexen
Problematik auseinanderzusetzen hatten.

Doch auch die beteilioten Firmen haben keine Mühe und Aufwand geschedtalle xcit⸗
schen Materialien zahllosen vVersuchen zu unterwerfen und schliesslich eine wirksame
Methode zur dauerhaften Sanierunꝗq zu finden.

Grosses Verstandnis für unsere schwierige Lage haben wir bei den Behörden gefunden,
ganz besonders beim Gesundheitsinspektorat der Stadt Zürſoh, welches für diese Pro-
blematik zustandio ist.

Vor einiger Zeit sind die Akusſtiyorhange wieder aufgehanot worden. Mahrend der Fruh⸗
jahſsferien Können nun auch die BReflektoren erneut montiert werden. Wegen der ver⸗
dleſchsweise geringeren Raumhöhe wird einzio im Dachgeschoss auf den neuerlichen
Einbau der Reflektoren verzſohtet.

Mie die Kontrollmessungen ergeben haben, sind keine Formaldehydimmissionen mehr
zu befurchten. Auf Vorschlag des Toxikologischen Instituts haben wir dennoch verein-
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bart, dass in den nachsten Jahren regelmässige Messungen durchgeführt Werden

Sollen damit ist eine kontinuierſſehe Uberwachunꝗ auch in zukunft genahrleistet.

Da Fenster und Turen ausserordentlich gut schliessen und der natürliche Luftwechse

dahet nur in stark vermindertem Masse stattfinden kann, empfiehlt das Toxkologische

lstſtut nachdrucklioh, die Unterrichtsraume nach jeder Lektion gründlieh zu durchlüften.

Wir sind glucklich und erleichtert, endlich diese posſtue ſStandortsbestimmunq abgeben

zu können und zu wissen, dass wir uns im Konsi nun wieder in Ruhe unsern eigentlichen

Arbeiten und Aufgaben zuwuenden durfen.

Hans Urich Lehmann

ln memoriam

Am 22. Januar 1988 starb hach langerer Krankheit Hans Eſsν—nnsein erfolgreiches

Wirken als Kapellmeister und Chorleſter am Opernhaus, als Dirigent des Sangervereins

Harmonie, als Redaktor und Schriftsteller wurde in der Presse gewurdiot. Wir möchten

daher an seine vVerbindungq zu unseren Schulen erinnern.

Mit 65 Jahren ⸗ keine Mensch hatte inhm das Alter gegeben - wurde er in den Stiftungs-

rat der Musſkakademie berufen und war 1978 als Präsident des Abstimmunoskomitees

massgebend am positven Ergebnis der für uns so lebenswichtigen vorlage beteiligt.

Mindestens ebenso schatzten wir seine Tatiꝗkeit als staatlicher Expeérte, die er zu al

seiſtigem Bedauern nach wenigen Jahren aufgeben musste, da die—

stimmungen eine Altersgrenze vorsehen, sein fachlich kompetentes Urteil war jimmet

verbunden mit échtem menschlichen Empfinden und verständnis für die Prüfungs-

andidaten. Wenn er bei einem Studierenden aussergewohnliche Begabung erkannte,

War er stets bereit, persõnlich den Beginn seiner Laufbahn hach dem Studium zu för—

dern.

Als gutiget, sSpontan hilfsbereſter Mensch mit goldenem Humor wird Hans Erismann in

unserer Erinneruno verbleiben.
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Aus Lehrerschaft und vVerwaltunꝗ

Catharina Brum lLehrerin füut Sologesanq, wunscht unsere Schule auf Frühſahr 1988 70

verlassen.Familiare Grunde haben sie zu diesem Schritt bewogen.

Wir bedauern die Demissſon von Catharina Brun sehb hat sie sich doch mit ihrer ganzen

Araft für jhre Schuler eingesetzt. hre vortragsübungen waren gleichermassen durch

jhre Originalität der Programme wie durch die Ausführung beeindruckend. Wir wun—

schen ihr bestes Gelingen fur all das, was sſie sich für die Zukunft vorgenommenhat.

Hoſd Eoknqen Lehrerin für Maviertrittnhach Erreſchen des Pensſonsalters aus unserem

Lehrköõrper aus. 1968 wurde sie von unserer Schule für eine Stellvertretung angefragt.

Sie hahm gerne an, war doch ihrt Gatte eben unerwartet gestorben. Die guten Erfahrun-

gen bewogen die damaliꝗge Schulleſtunq, Heidi Eckinger zwe Jahre später fest zu ver—

pflichten.Sie uübte ihren Beruf immer mit Begeisterunoq aus, die Beziehungq zu hren schu—

lern und zu den Lehrerkollegen erlebte sſe dankbarf als besondere Bereſcherung in

jhrem Leben. Sie wird sich auch nicht ganz aus dem Berufsleben zurüuckziehen, sondern

hre grosse Erfahrungq weſterhin prvaten Schulern zur Verfügung stellen.

Ende des Wintersemesters ist Ma/co/ Fooffiziell in den Ruhestand getreten; da er uns

im Sommersemester noch aushilft werden wir den stets zu einem Scherz aufgelegten,

ſebenswerten Kollegen noch etwas unter uns haben.

Mit 177 Jahren wurde Marcel Fret noch während des Studiums am Konservatorium

Zurich vom Orchestra della Radio Svzzera ſtaliana engagiert. «Was von dir verlangt

Wird, Kannst du; Routine erwirbst du dir im Orchestero, habe sein Lehret Ernst Söndlin,

damals gesagt. 1948 wurde er ans Tonhalle-Orchester gewahlt, das damals noch von

DI. Volkmar Andſeae geleſtet wurde. Da er während 20 Jahren auch Mitdlied des

Schwezerischen Festspſelorchesters in Luzern war und im Opernhaus mitwirkte, ist die

Zahl beruhmter Dirigenten, unter deren Stab er gespieſt hat, Legion.

2 Jahre hach seinem Bruder Fridolin phahm auch Marcel Frei (1066) seine Tatiqkeit als

Lehrer an der Musſkakademie auf. Sie beide haben den guten Buf, den unsere Schule

im fFach Tompete geniesst, begrüundet und aufrechterhalten.

Es uird unserem Kollegen im BRuhestand ndicht ſangweilig werden,; er ist ja nicht nur

Meister auf der Trompete, sondern auch an der Drehbank; aber eigentlich müsste er Me-

moiren uüber beruhmte Dirigenten schreiben.

Hans Vo/ſſonvueſder hat seinen letzten Schuler an der Musſkakademie durch das Diplom

bedleitet, und wer ihn kennt, weiss, dass jetzt eine Tätigkeit zu Ende gind, die ihm sehr

am Herzen laꝗg. Auf welech reiches KUnstlerleben kann er zurückblicken: ſStudium bei
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Ernst lISler und Karl Mathaei, als Krone ein Preis am damals Nationalen Musſkwett-

bewerb in Genf.

Thawil: die ersten Jahre am Positiv, da gerade Mrche samt Orgel abgebrannt waop.

Ebendort erõffnete er 1968 gleſchsam eine «filialex der Musſkakademie bis zu seiner

Wahl als Organist am Grossmunstet, wo er auch unterrichtete. Konzerte in ganz Europa

mehrten den Ruf des vſtalen, musſkantischen nterpreten, dem die Merke von J. S. Bach

und der deutschen Romantiker besonders hahe standen. Wir aber wollen sein padago-

gisches Wirken — er war ja auch Lehrer für Schulgesang an der Töchterschule — und

sein komposſitorisches Schaffen nicht vergessen.

in den letzten Jahren sah man ihn immer seſtener an unserem Haus, obwohl er noch bis

vor kurzem eine grosse Ausbildunꝗſsklasse betreute. Er teilte das Schicksal seiner Fach—

kollegen, die fast immer ausserhalb unserer Bäumlichkeiſten wirken müssen, da ihre

koõniglichen lnstrumente bei uns kaum Platz finden. Die Bede ist von EV_ν

der seit 1946 als weit herum geschätzter Lehret eine grosse Zahl von angehenden

Organisten in die Kunst des Orgelspiels einfuhrte.

Stand anfanglich der NMavierunterricht im Zentrum seiner Kons-Taãtiokeit, verschob sich

spater der Mirkungskreis immer mehr ßBichtundg Orgel. Einige Jahre profitierten alle

unsere Orgelsſtudenten im Fach Orgelgeschichte vom breiten Erfahrungs- und issens-

hintergrund Erich Vollenwyders. Auch sein eigenes musikalisCches mprovisationsver-

mõgen vermochte er im nedgeschaffenen Spezialfach «Orgelimprovisation» fruchtbar

Weſterzugeben.

Seine unterstützende Anteiſnahme und sein vielseitiges hteresse mögen die Erklärung

dafur sein, dass auch nach dem Studienabschluss Kontakte zu seinen Schulern erhalten

blieben, sich oft noch vertieften.

P.s. Ob man sich bewusst isſst dass es in Zürich gleſiehsam eine orgeſpadagogische

Lehrer⸗Schulerinie gibt, die noch im letzten Jahrhundert bei Johannes Luz begann,

uber Ernst lsler und Heinrich Funk zu unseren nun scheidenden V's lHuft, die beide in

höchst verdienstyollereise das Erbe weſtervermitteſten.

Beim Abschied von Kollegen, die Jahrzehnteſlang an unseren Schulen tätig waren, wird

uns wieder einmal gegenwartiq, welche immense Arbeit sſie mit bewundernswertem per—

sõnlichem Engagement geleistet haben. Die wenigen Zeilen, die wir ihnen an dieset

Stelle widmen kõönnen, sind — gemessen an hrem Wrken — wie ein Tropfen auf heis-

sem Stein. Wir möchten von ganzem Herzen danken und ihnen versſchern, dass diesef

Dank von innen heraus kommt.

Hoto E. F-itz ist mit einem Lehrauftraꝗq fuür avier an die Musſkakademie verpflichtet

Worden, V/tor Prossnitz mit einem kleineren Pensum ans Konservatorium. Aον

Stuoe/ Ubernimmt die Sologesanꝗsklasse von Catharina Brun.
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Wir wunschen allen Lehrerm viel Freude und Erfolꝗq in ihrer neuen Tatigkeſt.

Am 21. Jandart 1988 haben die vVerwaltungsräte aus einer vVielzahl von Bewerbern

Bonito Cou9il als zweiten Hauswart am Konservatorium gewanhlſt. Herr Couodil iſt schon

seit sechs Jahren als Hilfshauswart am Konservatorium tatiꝗq. Er wird sein Amt am 2. Mai

988 antreten.

Wir wunschen Heſmm Couoil fur seine vieſfalſtigen Aufgaben alles Gute.



Schulleitunꝗ

Aufnahmeprũfundgen zum Eintritt in die Berufs zwu. Hochschule

nfolge der Verschiebung des Schuljahresbeginns auf den Spatsommer ergeben sich

für den Semesterbeginn an unsern Schulen ebenfalls gewisse vVerschiebungen. Hier die

Aufstellunꝗq der näachsten Aufnahmeprüfungen mit den entsprechenden Anmeſdetermi—

nen:

Aufnahmeprufunq fur das Vntorsemestor 1988/89.

Anmeldeschluss: 30. Iuni 1988

Aufnahmeprufungen schriftlich: 22-27. August 1988

praktisch: 12 3. September 1988

mundlich: 12- 14. Septembert 1988

/m fFobruar 1989 findon kolne Aufnahmeprufungen statt

Aufnahmoprufungen fur das Heoſbpsſtsomestor 1989/90.

(21. August 198090- 4. Februat 1990)

Anmeldeschluss: 31. Marz 1989

Aufnahmeprufungen schriftlich: 12 83. Iun 1989

praktisch: 68uni 1089

munodlich: 14.165. duni 1989

Aufnahmeprufungen fuür dasFfruUmMahrssemestes 1990.

(19. Februat 19800-15. Jul 1990)

Anmeldeschluss: 30. September 1989

Aufnahmepruüfungen schriftlich: 44 9. Dezember 1989

praktisch: 14-16. Dezember 1989

mundlich: 21,22. Dezember 1989



Anmeldunqꝗqfür die Hauptfachprũfungen

Da unsere Sale sehr stark beleꝗt sind, sahen wir uns gezwungen, eine nede Regelund

für die praktischen Diplomprüfungen zu beschliessen.

. Hauptfachprufungen können vahrend des ganzen Schuhahres durchgeführt

Werden mit Aushahme der letzten zwuei Mochen einnes Semestoers.

2. Die Anmelſdungen sind 6 Monate vor dem gewunschten Termin der Prüfung einzu—

reſchen Gishers Monato).

Vordiplom

Wir machen alle im Herbst 1986 eingetretenen Instrumentalisten und alle im Herbst

1985 aufgenommenen Sanger darauf aufmerksam, dass sie sich im Sommeérsemester

1988 fur das Vordiplom anzumelden haben, sofern sie diese Prufunq noch nicht bestan-

den haben.

Abschlussprũfungen im Sommersemester 1988

I. Dpι_οα’î.

Mindestens sechs Monate vor dem gewunschten Diplomtermin muss die vom Haupt-

fachlehret mitunterzeichnete Bepertoſreliste auf dem Sekretariat eingereſcht werden.

Ver Monate vor der Hauptfachprufunꝗ erhaſt der Kandidat sein Diplomprogramm.

A———

Fur alle Prüũfungen hat sich der Studierende - nach RUcksprache mit dem Fachlehrer —

selbst auf dem Sekretariat anzumeden.

a) nstrumentale und vokale Pflichtfachet

- Wrdiplom (Spatestens im 4. ISanger im 6.1 Studiensemester)

-Nebenfach Navier (Orqganisten mit Cavier⸗·oder Cembalorepertoirelisto),

Cembalo, Gesanꝗ, Sprechtechnik,Partiturspie

- Wariantinstrumente GVioline, Bratsche, Piccolo, Altflöte, Enolischhorn, Marinette,

Kontrafagott)

- Orchesterprufunq Volontariats-vorspieſ)



b) Theéorieprufungen

— Solfègeprufunꝗ

— Musikgeschichte

onsat⁊

— Theorieschlussprufungq (mit Hausarbeit)

—Spoœꝛiolle Theoriefache.

Die Hausarbeſten in Formenlehre oder Muskgeschiohte für die Theorieschlussprüfung

sind maschinengeschrieben in je s Exemplaren mit beigeleꝗgten Partituren abzugeben.

c) Padagogik-Prufunꝗ

Die Hausarbeiten für die PAdagogik-Didaktik-Prufunꝗq wollen Sie bitte in 4 Exemplaren

auf dem Sekretariat abgeben

3 Pr—ον

Die Prufunꝗosdebuhren werden mit dem Schulgeld verrechnet.

4 Ieino fur Pflinttaenprutungen

Anmeldundq: bis 4. duni 1988

(für Orchesterprufunq: 1. Ma))

Hausarbeiten: 4 Mochen vor der betreffenden Prufunꝗ

5. P_[Hsdaten

Orchesterprufuno: 19. Maĩ

Vordiplome: 29. August-7. September

nstrumentale und vokale Nebenfachert: 6.7. Oktober

PpPadagogqik-Didaktik-Prufungen: Auqust/September

Schriftliche Prufungen: 12-26. September

Mundliche Prufungen: 3.-7. Oktober

Beachton Sie bitto Verspatete Anmeldungen oder zu spat abgegebene Hausarbeſten

bewirken die Nichtzulassund zur Prüfund!

10



vVverwaltundꝗ

Jugendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musiksſchule

Falls der erwachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absolviert
und nicht berufstãtiq ist, gelten für ihn die Schulgeldansatze fur ugendliche, sofern er
jedes Semester bis Ende der zweſten Studienwoche dem Schulsekretatiat den Nach-
—Berufsausbildungq unaufgefor⸗
dert einreſcht. Studerende des SMPV, die an unseren Schulen das Hauptfach belegen,
haben zusatzlich zum Schulerausweis noch eine Bestãtiuno des Haupfachlehrers beſ
zulegen. Solſte der Termin nicht eingehalſten werden können, ist eine telefonſsche odet
sohriftſiche Voranmeldunoq unerlassſſoh. Verspatet eingereſchte, nicht avislerto Besche
nigungen können ndieht beruücksſehtigt werden.

Dispensgesuche Allgemeine Musiksſchule

Wenn Sie den Unterricht an der Algemeinen Muskſchule fur 1 bis 2 Semester unterbre
chen wollen, bitten wir Sie, sich schriftlieh abzumelden und für den Wiedéreintritt bis
zum . Màrz resp. . September ein hedes Anmeſdeformular einzureſchen.

Arztzeudnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fallt der Unterricht infolge Crankheit oder Unfalls des Schulers vahrend mehr als viet
Berufs- und Hochschule: sechs) Schulvochen aus und stolſt der Schuler deshalb ein
Gesuech um Schulgeſdruckerstattunq, ist ein Arztzedonis mit den genauen Daten der
Abwesenheit beſzulegen.

Schulgeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule
(für Schuler der Berufsschule und der Allgemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht ⸗ vo/Sohon
mit der Untersohrift dos Hauptfachſohrers — schrfftlioh einzureichen.

Dem Gesuch ist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese ann gegebenenfalls
aueh nachtraglich eingereſcht werden. verspatete Gesuche werden nieht beruoksieh⸗
tigt.
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Abmeldungen (Berufs-· und Hochschule/Allgemeine Musſkschule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Sommersemesters das Konservatorium

oder die Musſkakademie verlassen, sind bis sSpatestens .. Seotombo- 1988 schriftlich

Vversehen mit dem Visum des Lehrers — an die Direktion zu richten. Dies gilt auch für

Studierende mit Diplomabschluss im laufenden sSemester.

Bérufsschuler, die ein fakuſtatues Nebenfach im Wintersemester nieht mehr belegen

wollen oder auf eine Fortsetzunꝗq eines Mahlfaches verziehten, haben dies ebenfalls bis

.September 1088 schriftlich mitzuteilen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

Anmeldunꝗden

Anmeldeschluss für das Vintersemester 1988/89:

Berufs- und Hochsſschule: 80. Iun 1988

Allgemeine Musikſschule: 4. September 1988

Varia

Jahresbericht 1986/87

Der Bericht über das Schuhahr 1886/87 liegt vor.lnteressſerte konnen ihn auf einem der

beiden Schulsekretariate gratis beziehen.

Jahresabonnement 19088 des Bindeboꝗgens

Allen Empfängern dieset Ausgabe unseret Hauszeitschrift legen wir einen Ein

zahlunosschein bei. Damit kann der Jahresabonnementspreis von E 10- Eusland

E.12.) bedlichen werden.

Behõôrden von Kanton und Stadt zurich, Stiftungsrate, Lehr- und verwaſtungspersonal

(nkl. Pensſonerte), Schuler und Studierende (Seminaristen und Besucher von vor- und

Spezialkursen ausgenommen) und Grundervereine erhaſten den Bindebogengratis.

Bei dieser Gelegenheit möchten vuiall jenen Lesern herzlich danken, die die Möglich-

keit benutzen, zusatzlich zum Abonnhementspreis noch eine Spende zu Uberweisen.
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Bibliothek

Die Bibliothek am Konservatorium ist wie folgt geöffnet:

Montaꝗ, Dienstaq, Donnerstaꝗ je von 10-12.30 Uhr und von 14-16 Vhr

Freſtag von 10-12.30 Vhr

Privatschũler

n den Raumen unserer Schulen dürfen keine Privatschüler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplãtze vor dem Konservatorium sind ausschliesslich für das Lehr- und

Verwaſtungspersonal reserviert. Parkberechtiꝗt sind hur Wagen mit der Vignette des

—

sie im Konservatorium unterrichten. Unberechtiꝗgtes Parkieren hat eine vVerzeigung zur

ßolge.

Ferienkalender

Sommoſforion 1988.

Samstad, 8.duli 1988 - Samstad, 18. Auqgust 1988

Hoſbstforion 19868.

Montad, 10. October 1988 - Samstad, 22. Oktober 1988

unaontsfoeſon 1988/89.

Samstad, 24. Dezember 1988 - Samstad, 7. Januar 1989

8portfoſon 1989.

Montad, 18. Februar 1989 - Samstaq, 18. Februar 1989

Funinosforien 1989—

Freitao, 24. Maàrz 1989 - Montaqd, 17. April 1989 GSechselauten)

Pfingstforion 1989

Montad, 15. Mai 1989 - Samstaq, 27. Mal 1980

Sommoſforion 1989.

Samstaqd, 15. Juli 1989 - Samstad, 19. Auqust 1989
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Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteſlung Musſkhochschule

Musikakademie: Mittwoch, 82 OOhr

Konservatorium: Donnerstao, 10-2 12 Vhr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten.

Peter Wettstein, Abteilunq Berufsschule

Konservatorium: Montaq, 10.30- 11.30 Vhr

Donnerstaq. 10.30- 11.30 Ohr

sowuie hach vereinbarunꝗ

Musſkakademie: nach vereinbarund

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten.

Hans Som, Abteilunꝗq Algemeine Musikschule

Konservatorium: Montaq, 172 19 VOhr

Musſkakademie: Dienstaq, 172 19 Ohr

Walter Baet, Abteilung Schulmusik

Dienstag9, 17.30- 18.30 Vhr, Freſestrasse 56

Voranmelduno auf dem Sekretariat des Konservatoriums erwunscht.

Reneé Armbruster Abteilunq Rhythmikseminar

Nach vVereinbarund

Voranmeldunꝗ unter Telefon O 04/251 28 75.

Werner Ulrich, Verwaltungschef

—DDV

Musſkakademie: nach vereinbarunꝗ

Markus Muller Vorberufsschule

Musikakademie: nach vereinbarunꝗ

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat der Musſkakademio.

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindenbogen:

Mittwoch, 22. dJuni 1088
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Veranstaltungen

Folꝗt nach Angabe von Datum und Zeit hur der Vermerk AMeiner oder Grosser Saal,
findet die Veranstaltunq im Konservatorium an der Florhofgasse 6 statt.

Der Meine Saal befindet sich im 3. Stock. Für alſtere oder behinderte Besucherist die
Benutzuno des Aufzuꝗs - im Parterre am Ende des linken Korridors — gestattet.

—J0

Der Eintritt zu allen Veranstalſtungenistfrei.

—

 

 

Das FIõenspiel

befriediot sehr —

zu Buhler geht man

mehr und mehr.

 

Gutenberꝗstrasse 6

—— Telephon 01/201 36 00  
 



Mittwoch, 20. April 1988, 17.30 Vhr Meiner Saal

Forum

Werke von Walter Baer und Kontrapunkte

(Zum 60. Geburtsſtaꝗ des Komponisten)

Ausfuhrende:

Walter Baer

Albban Berꝗ

Walter Baer

Claude Debussy

Walter Baeſ

16

Fides Auf der MauNarinette

Cuoilla Pjocioni, Querflõte

180 Albin, Posaune

Daniel Stõckli Violine
Urs Walter, Claviet

«Somnium Daedali» für Tenor-Bassposaune und AMavier (1976)

4 Stucke für arinette und Mavier op. 5 (1018)

¶tia Skoliax fur Carinette und AMavier (1980)

«Syrinx» (1918)

«Aoide Seirenonfur vVioline und Mavier (1986)



Mittwoch, 27. April 1988, 17.30 Vhr Meiner Saal

Forum

Violoncelloclasse Walter Grimmer

Joh. Brahms

B. Britten

C. Franck

Aus der Sonate in -dur op. 99:

Allegro vivace

Adadio affettuoso

Ausder Sonate in C-dur op. 65:

Dialogo

Elegia
Marocia

Sonate in A-dur
Allegretto ben moderato

Allegro

Recitatvuo-Fantasia

Allegretto poco mosso

Daniela Schaub
Simon Andres

Katrin Bödli

Thomas Hofmann

Sibylle Johner

Karl Andreas Kolly

17



Freitad, 29. April 1988, 20 Uhr Reformierte Kirche Andelfingen

Samstaqd, 80. April 1988, 2015 Uht Grosser Tonhallesaal zurich

Sinfoniekonzert

Orchester von Konservatorium und Musſkakademie zurich

Leitunꝗ:

W. A.Mozart
17561791

Gerhard Wimberger
1928

Georges Bizet
13381875

Marc Andreae

Sinfonie N25 in.Mol83 0778)
Allegro con brio
Andante

Menuetto

Allegro

Concertino per orchestra (1080/8)
um 65. Geburtsta9)
 

Aus «„dlArléösſenne» (1872):
Prélude - Minuetto - Adagietto - Carillon
Pastorale-ntermezzo⸗Farandole

(zum 150. Geburtstaꝗ)

Eintritt frei, Kollekte zugunsten des Freiplatzfonds

18



Donnerstaꝗ, 5. Maj 1988, 17.330 Vhr, Meiner Saal

Forum

Kammermusikklasse Kurt Meier

C. M.v. Weber

M.Arnold

JM.Damase

8.Prokofſew

D. Mihaud

Trio 9-Moll op.68 fur Flõte,

Violoncello und Naviet

Alleꝗgro moderato - Scherzo -
Schãfers NMage - fFinale allegro

Divertimento fur Flõöte, Oboe

und Narinette

Alleꝗgro energieo -· Lanquido -

Vivace - Andantino - Maestoso

pièce en conoeertfur Flõte,

Violoncello und NMavier

Quintett op.89 für Oboe,
Marinette, Violine, Viola

und Kontrabass

JTema, moderato - Andante ener⸗

giceo - Allegro sostenuto, ma

con brio -· Adagio pesante -
Allegro precipitato, ma non

troppo presto · Andantino

Sonate pour flũute, hautbois,
dlarinette et pſano

Tranquilloe - Joyeux -· Emporte -
Douloureux

Feſtaq G. Mai 1988, 1730 VhGrosser Saal

Forum

Altspanische Orꝗgelmusik

Katrin Gerschwilet
Hans⸗Rudolf Nick

Susannhe Schuler

Ursina Kobi

Hirokazu Hiraki

Franco Moettler

Susanne Guthauser

Daniela Schaub

Simon Andres

Renato Bi?zotto
—

Andreas Dane

Christian Hess

ßeinhard Ormanns

Ursina Kobi

Hirokazu Hiraki

Franco Mottler

Angela Wanner

Ergebnisse einer Studeenwoche in Spanien mit Bernhard Billetet

19



 

 

Otto Rindlisbacher
ech

  Pianos

FHüũgel
Cembali
—J

8056 zũrich, Friesenberostrasse 240
Telefon (01) 462 49 76 Glaues Haus)
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Samstad, 7. Mai 1988, 17 Vhr NMeiner Saal

Schũler der Allgemeĩnen Musikschule musizieren

Dienstaq, 10. Maĩ 1988, 17.80 Vh Meiner Saal

Forum

Studio für Neue Musik

Leitunq: Daniel Glaus

in Anlehnung an die Konzerte von Schönbergs Verein für musſkalische Privataufführun-

gen.

Bei der Pràsentation des Programms haſten wir uns im wesentlichen an die von Alban

Berꝗ formulierten Statuten,insbesondere an

Punkt6 a) ... Besprechungen der Aufführungen in Zeitungen sowie Beklame fur

Werke oder Personen sind unzulassiqꝗ.

D) Bei den Aufführungen sind alle Beffalls-, Missfalls- und Dankesbezeugun-

gen ausgeschlossen. Der einzige Erfolg, den der Autor hier haben soll, ist

det, der ihm der wichtigste sein muüsste: sich verständlich machen zu

können.

C) .. Wird jenes Virtuosentum ausqgeschaſtet, dom das aufzufuhrende Werk

nieht sSelbstzweokist.

d) Das Programm des Konzertes wird vorher nicht bekanntgegeben.

Samstad, 14. Mai 1988, 16 Uh Meiner Saal

Vorspielstunde Berti Weꝗmann
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Montad, 16. Maĩ 1988, 19.30 Ohr einer Saal

Mavierklasse Urs Walter

. S. Bach

W. A.Mozart

Lvan Beethoven

—0

Praludium und Fuge f-Moll

(aus: Wohltemperiertes Cavierl)

Sonate c-MolI V457

Allegro molto
Adadio

Allegro assai

Sonate Es-Dur op. 31 NI8

Allegro

Scherzo: Alegretto vvuace

Menuetto: Moderato e grazioso
Presto con fuoco

Sonate ꝗ-Moll op.22

So rasch wie mõglich
Andantino

Scherzo: Sehrrasch und markiert
Rondo: Presto

Diensta9, 17. Mai 1988, 17.330 Vhr Meiner Saal

Forum

Cembaloklasse Johann Sonnleitner

22

Christoph Fahrni

Violanta Goldschmid

Christoph fFahrni

Violanta Goldschmid



Dienstaq, 17. Mai 1988, 20 Vhh

Vortraꝗussaal Zentrum Hegibach, Hainerwed 6, 8008 zurich

Ausbildunꝗskurs für Blockflõtenlehrer

lLeitung: Elisabeth Richter

Mitwirkend: SuUsanne Bossert, Vreni Dinkelmann, Christa Käagdi,

Millie Rutishause, Marianne Schindler

Musik im Strukturwandel

Aktionen ——

und und
Reaktionen zwuischen mprovisation

mit Publikumsbeteiliqunꝗ Gitte lnstrumente mitbringen

Freſtad, 20. Mai 1988, 19.30 VhGrosser Saal

Lehrerkonzert

Denise Hoerni, Violine

Shu-Chinꝗq Vu, Ravier

LV. Béeéthoven Sonateo fur vVioline und Mavier

Op. 30 N.8 G-Dur

 

A. Rousse 2. Sonate fur Violine und NMavier

0p. 28

8.Prokofjev 2. Sonate fur Violine und NMavier

0p. 94
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Donnerstaq, 26. Maj 1988, 17.30 Vh NMeiner Saal

Forum

Meisterklasse Sylvia Geszty

Donnerstaꝗ, den 26. Mai 1988, 19.30 Vhh im Grossen Saal

m Austausch mit dem Konservatorium Winterthur:

Studiokonzert: Neue Kammermusik

Programmgestaltunꝗq: Mathias Steinaueſ)

Gyõrgy Kurtaꝗ Geb.1926) «Splitterx für Cymbal

Rene Wohlhauser Geb. 1954) 8 8tucke für Cavier

ßRene Wohlhauser Mlanowuandlungen»fur Cello solo (UA)

Thomas Demenqa (Geb. 1954) 4Duo? O, du . . fur zwei Cellisten

—
fur drei Celli und zwuei Schlagzeuger

 

Luc Ferrati (Geb. 1929) «Cellulex für Mavier Schlagzeuoq und Tonband

Thomas Demenga AAVusallen fugenyfur Cello solo

Mathias Steinauer «Andantey für Schlaꝗgzeugtrio und Jonband (VA)

György Kurtaꝗ «Sieben lLiedery op. 28 für Sopran und Cymbal

(CH-Erstauffuührund)

nterpreten: Daniel Cholette Mavier

Thomas Demenga céollo

Anette Hall Sopran
Gerhard Huber Schlagzeuꝗ

Sigi Kutterer Schlagzeuꝗ

ſTobias Moste. Cello

Ulf Prelle Cello

Mathias Steinauer Dirigent und Technik

Mathias Mürsch Cymbal und Schlaꝗzeuꝗ
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Samstad, 28. Maĩ 1988, 14 Vhr, Meiner Saal

Marinettenklasse Elisabeth Ganter

J. MM. Molter

A.Dvorak

G. Tartinacob

8.Joplin

C. Barmann

F.A. Hoffmeister

P. Hindemith

A. Dimler

H. Gagnebin

M.Bruch

F.A.Hoffmeister

Aus dem Konzert Nr. 3:

Allegro moderato

Humoresque

Aus dem Conceértino:

Adadio-Allegro

The Raꝗtime Dance (1906)

«Sehnsucht», op. 34 N..

Aus dem Doppelkonzert Es-Dur:

Rondo Alegretto)

Aus der Sonate 1989:

Massiꝗg bewedgt

aus dem Konzert BDur:

Rondo Alegretto grazioso)

Andante

Allegro

«MNachtgesangq» aus acht Stucke

op. 88 fur NMarinette,
Viola und Naviet

Aus dem Konzert B-Dur:

Allegro

Andreas Hauseſ
Donat Hauser

Bruno LUps

Florian Funk

Elinor Storck

Stefan Bar
Sibylle Bar

Balthasar zimmermann
Gertrud Aebly

Oliver Stark
Roman Krapf

Anita Baumann

Marſanne ſSteinbeck

Valentin Wandeler
Casimir Wandeler

André Renold

Mariann salzmann

Christine Kaiser

Ursula Schran?

Mariann salzmann

René vVogelbacher
Mariann salzmwann
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Dienstad, 81. Mai 1988, 19.80 Uhr Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Christian Brunner, Clavier (Classe Hans Schicker)

Mitwirkend: Martin Lehmann, Violine

Christof Mohr vVioloncello

Daniel Glaus Anmerkund zu Bach (1985)

W. A.Mozart Sonate C-DuVB80
Alleꝗgro moderato
Andante cantabile

Allegretto

A— Undgarische Rhapsodie N. 12

J. Brahms Aus dem Mavier-Trio C-Dur op. 87:

J. Satz: Allegro
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Mittwoch, 4. Juni 1988, 17.30 Vhr, Meiner Saal

Forum

Gitarren·Uund Kammermusikklasse Spiro Thomatos

J. Dowvland

J. S. Bach
arſ.

8. Thomatos

M.Giuliani

H.Villa-Cobos

ß. Tarrega

JHaydn

Gaillard - Almaine —

Gaillard

Suite D-Dur BVV 1007

Prélude - Allemande —

Courante - Sarabande —-
Menuet/Il

Gigue

Sonate C-Dur op. 15

Adadio con espressſone —
Allegro vvace

Etuden M. Tund 8

Danza Mora

Quartett D-Dur

für Gitarre, Violine, Viola
und Cello

Allegro - Menuetto - Adagio —

Menuetto -· fFinale Presto)

Bruno Groppa

Martin Reiser

Patricia Weiss

Benjamin scheck

Davide Siqnorotti
AriVidali

Rita durt

Daniela Schaub
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Donnerstad, 2. Iuni 1988, Meiner Saal

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

17.30 Uuhr

O.Schoeck —

M.Reger Aus meinem Tagebuch op. 82:

Andante sostenuto

Lvan Beethoven Sonate E-Dur op. 00
Vivace, ma non troppo

Prestissimo
Gesandvoll mit innigster

Empfindung

J. Brahms Rhapsodie h-Moll op.79

C. Debussy 3Préludes GBd lh
Bruyèeres
Ondine

Les tierces alternẽes

W.Voge 4 Versionen einer 12-Ton-,Reihe

(9978)

. Myttenbach 2 Mavierstucke (1964)

28

Thomas Mohr

—

Beat Gloor

Nicolas Perruchoud

Nicole Racine

Annemarie Spinas



19.00 Uhr

D. Scarſatti 2 Sonaten Barbara Schõniger

C. Debussy 2Préludes GBd I)
Feuilles Moſtes

La puerta del vino

ASkriabin 4Préludes op. 14
Vvace

Lento
Allegro

Andante

F. Uszt Nuadegris Konrad Weiss
Gondola lugubrel

A. Schonberꝗ 3 Navierstucke op. 28
seht langsam

seht rasch

Walzer

M.Ravel Jeux d'eaux

Donnerstaꝗ, 2. Juni 1988, 19.80 VhGrosser Saal

Lehrerkonzert

Jane Mendgedonht, Sopran
Urs Voegelin, Navier

ederabend mit Werken von Huꝗgo Wolf, Arnold Schönberꝗq, Claude Debussy,

Franois Poulenc
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Samstaq, 4. Juni 1988, 16 Uh Grosser Saal

Konzert des Jugendorchesters

Leitunq: Howard Griffiths

Solisten: Luzerner Hornquartett

akob Hefti, Waltor Dilliet Beda Dilliet Martin Roos)

M.Arnold eine Suite fur Orchester op. 58

H.Hublet Konzert fur 4 Hoörner

.Schubort Sinfonie N s8 «„Die Unollendetey

J. Sibelius ſinlandia

Samstad, 4. Iuni 1988, 17 Uhh Meiner Saal

Flõtenklasse Gudrun Racine

Mavierklasse lrmtraut Mazurkewitz

.HStockhausen FJierkreis

12 Melodien der Sternzeſchen

und Werke von d. Ibert, B Bartok, H. Poser U. a.

Mittwoch, 8. Juni 1988, 17330 Vhr Meiner Saal

Forum

Violoncellokclasse Rolf Looser

Donnerstaꝗ, ꝰ. Juni 1988, 1730 Vh Meiner Saal

Forum

Kammermusikklasse EImar Schmid
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Donnherstaꝗ, 9. dJuni 19.30 Vhr Grosser Saal

Sonntaꝗ, 12. JIun 1988, 17.30 Vh Krchgemeindehaus Küusnacht

Streicher·Collegium

— Christoph Schiller

A Bruckner Streſchquintett æDur

D. Schostakowitsch Streſchquartett N. 8 op. 110

Samstad, 14. Iuni 1988, 15 Vh Meiner Saal

Mavierklasse Daniel Knecht
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Montad, 18. Juni 1988, 19.30 Vh, Keiner Saal

Mavierklasse Hans Brian

8ach

LJanacek

G. Gershwin

C. Debussy

W. A.Mozart

Joh. Brahms

B.Bartok

R. Schumann

Jos. Haydn

32

Aus «fñranzösische Suite Nr. 55

G-Dur:

Allemande - Courante

Sarabande - Gavotte

Aus «Auf verwachsenem Pfad»ll:

Allegretto - Piu mosso - vivo

3 Preludes

Allegro ben ritmato e deciso
Andante con moto e poco rubato

Allegro ben ritmato e deciso

Aus «Children's Corner:

The little shepherd
Jimbos Lullaby

Gollivuoꝗos cake-walk

Aus der Sonate cC-—MoIIXV 457:

Adadio - Assai Allegro

3 ntermezzi
Andantino teneramente (op. 116 Nr6)
Alleꝗgro non assai, ma molto

appassionato (op.I8 N.)
Adadio (op. 116 Nr. 4)

6 ungarische Bauernlieder
Vier alte Meisen

Scherzo -· Ballade

Aus «MNaldszenen op. 820:

Eintritt Einsame Blumen —

Herberge - Vogel als Prophet

Sonate e-Moll Hob XV/34

Presto - Adaꝗgio - Vivace moſto

Chen fen Fen

ßedula Zenger

Martin Kaelin

Redqula Suter

David Stamm

einer Hempel

Adrian Egger

Hana Bezouska

Sselina Clagluna



Montad, 18. Iuni 1988, Grosser Saal

Workshop

gor Strawinsky: petruschka

Orchestersuite (Fassunꝗ 1946)

Orchester von Konservatorium und Musſkakademie Zurich

Leitund: Olivier Cuendet

14.50 Vhn Werkeinfuhrung

dureh OlverCuendet

16.20 Vhr Orchesterprobe I. Teil

Arbeitsprobe)

19.30 Vhn Orchesteſprobe 2. Teil

(eilauffuhrungq mit Kommentaſ)

Diensta9, 14. JIuni 1988, 17330 Ohr Meiner Saal

Forum

Saxophonklasse Urs Schoch

Dienstad, 14. JIuni 1988, 19.380 Ohh Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Ingrid Muller, KlavierCIasse Jũrꝗ von Vintschꝗger)
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Mittwoch, 15. Juni 1988, 17.80 Vhr Meiner Saal

Forum

Violoncelloclasse Markus Stocker

8.Prokofjev

J. s. Bach

R.Schumann

M.de Falla

B.Martinu

34

Aus der Sonate fur Violoncello
und Mavierop. 119 1949):
Andante grave

Moderato

Aus der Suſte Nr. 5 c-Moll

für Violoncello allein:

pPrélude

Allemande
Gavotte lund ll

Fantasſestuoke fur Violoncello

und Mavier op.78

Suſte populaire ESpaꝗqnole

fur Vijoloncello und AMaviet

El pano moruno

—X

Cancion

Jota

Asturiana
Polo

Sonate N..2 fur Violoncello

und Aavier (1941)
Allegro

Largo

Alleꝗgro commodo

LUsa Luthy

Flavio Dora

Clarisse Jeck

Matthias Neugebauerſ
Baſbara Voegeoli

Anita Jehli

Nicolas Perruchoud

Rahel Kunzler

rena Sulic



Freiſtao, 17. Iuni 1988, 17830 Vhh Grosser Saal

Forum

Orꝗelklasse Bernhard Billeter

—sach Sonate FDuVG70/3 Marie-Louise Eberhard
Allegro - Largo - Aledgretto

P. Hindemith Aus der . Sonate (10937): 2. Satz Regina sSoum
Seht langsam - fantasie -
ßuhio bewegt

J. Brahms Choravorspiel und fuge uber den Esther Schwarb
Choral «O Traurikeit, o Herzeleid

LVierme Aus der ſJ. Symphonie: Satze l Hans Urich Bamert
und V

Prélude - Alleꝗgro vuace - Finale

MDupré Préelude et Fuoue en sol mineur Nicolae Moldoveanu
0p.7

C EBacn Sonate a-Moll V 70/4 Markus Webert
Allegro assai - Adagio - Allegro

Zum 200. Todesahr von Carl Philipp Emanuel Bach (B. 3.7144. 12, 788)
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Freitaꝗd, 17. Juni 1988, 20.16 Vhr Reformierte Kirche Richterswil

Orꝗelklasse Hansjũrꝗ Leutert

H. Vollenweider Vorspiel Es-Dur Annette Stopp

J. Alain Variations sur un theͤme de Therese Schmid

Cléement daMannequin (1037)

F. Mendelssohn Sonate lll A-Dur Alex Schueli

Con moto maestoso - ᷣuga

(Aus tiefer Not) -

Andante tranduillo

Pp. Muller-zurich Fantasie und ᷣuge in E940) Josef Rosenberꝗ

0p. 45 Monika Rosenberꝗ

für Violine und Orgel

M.Brosiꝗ Choravorspiel Andela LUõnd

«Christus, der ist mein Leben

Allegretto

C. Franck —J Roger Tannet

und Orgel Daniel Burri

J. S. Bach «O Mensch, bewein dein SUnde gross» Urs Auꝗsburger

Choral und Orgelbearbeitung BV 622

Fuge -Moll BVV578 Annette Stopp

Samstad, 18. Juni 1988, Grosser Saal

15.00 Uhr Konæzertreifeprũfunꝗ

Il-Gyu Ham, Ooboe (Masse Thomas Indermũnhle)

16.30 VUhr Konzertreifeprũfunꝗ

Mvounꝗ-Jin Lee, Oboe (Classe Thomas Indermũnle)
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Samstad, 18. Juni 1988, 17 VhKleiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Montad, 20. Jun 1988, 19.80 Vhr, Meiner Saal

Schũler der Vorberufsschule musizieren

Samstaqd, 25. Juni 1988, 15 Vh Meiner Saal

Mavierklasse Urs Walter

F. Schubort Moment musical N.4 Mahny Djahanoquiri

.Schubert 2 Tanze Kim fForster

C. Abegdlen Eigdenkomposſtion Christoph Abegoglen

C. Debussy Danse (1800) s0 fFuchs

La Puerto del Vino Ursula Tobler

Bruyère
Brouillards

La Séerénade interrompue Rita Planchere

Minstrels

D. Schostakouitsch Three Fantastic Dances op.! Elefteria Askitoglu

J. Brahms Ballade op. ION.4 Natalia Sidler

Scherzo esMoll op. 4 Marianne Graf
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Montad, 27. Juni 1988, 19.30 Vh Meiner Saal

Mavierklasse Hans Brian

— Sonate g-Moll op.22 Christa Rey
So rasch wie mõdglich
Andantino

Scherzo (Sehr rasch und markiert)
Rondo Presto)

8.Prokofjev Sonate Nr.2 d-Moll op. 14 Andreas Gada
Allegro, ma non troppo

Scherzo Alegro marcato)
Andante
Vivvace

A.Berꝗ Sonate op. Barſbara Pelger

Joh. Brahms Sonate f-Moll op.s Daniel Woodtli
Allegro maestoso
Andante espressvo

Scherzo (Alleꝗgro energico)
ntermezzo Andante molto)
Finale (Alegro moderato ma rubato)
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Dienstad, 28. Juni 1988, 17.30 Vhh Meiner Saal

Forum

Erꝗgebnisse der externen Studienwoche «vñranz Schubert

Mittwuoch, 29. JIuni 1988, 17330 Vhr Meiner Saal

Forum

Erꝗgebnisse der externen Studienwoche «Franz Schubert

Mittuoch, 29. Jun 1988, 19.30 Vhr, Grosset Saal

Konzertreifeprũfunꝗ
Cornel Anderes, Viola (CNlasse Christoph Schiller)

Donnerstaꝗ, 30. Juni 1988, 17.30 Vh Meiner Saal

forum

MWork·Shop des Opernkurses

Szenische Einstudierunꝗ: peter Rasky

Musikalische Leſtunꝗ: Jost Meſer

Musikalische Einstudierungq: Dorothea lSler
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Freitad, l.duli 1988, 2015 Vhr Kirche WVila

Sonntaq, 8. duli 1988, 10.30 Uhh Landesmuseum ?urich
(deine Sonntaꝗsmatinee im Kreuzgano)

Kammermusilkklasse Martha Gmũnder

Musiker am Hofe der Marꝗarete von õsterreich (1480-1530)

Gesand, Blockflõten, Pommer, Diskant und Bassgamben, Laute

Mituirkend: Andrea Bernhard Marianne Veibel
Bettina Maruoꝗ Thomas dmen
SusReinhart

Dienstad, 5. duli 1988, 1730 Vhr einer Saal

Forum

avier· und Kammermusikklasse Urs Voegelin

Donnerstaꝗ, 7. Jul 1988, 17830 Vhr Meiner Saal

Varia⸗Forum
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D

von Jechklin.

Für Ihre Musiſ.

Probespielen in der gröss-
ten und vollsStãndigsten
Hügelausstellung der
Schweiæ: Alle grosgen
Fũgelmarken gpielbereit
fſur Sice. Auch mehrere
Instrumente vom gleichen
Modell. Gemeinsam
ſinden wir Ihren Flugel.
Den wir

pflegen, —
volunge Sie ——

aruu Zurich , am Pfauen
Spielen. ———

Bechstein, Bösendorfet Steinvay & Sons,
Fazioli, Feurioh, Grotrian⸗Steinveꝗq,

lbach, Kawai, Schimmel, vVamaha.
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Der Brand in derRMusikakademie

Am 2.Juni etua 16.45 Vhr, brach im Dachstock der Musſkakademie ein Brand aus, der

auceh auf die Zimmer im obersten Stock Uberqgriff. Da unser HauswWart, René Schwarzet,

Lehrerinnen, Lehrer und Schuler sofort warnen konnte, ist gqlueklicherweise niemand zu

Schaden gekommen.

Der Feuerwehr gelanꝗq es, die Flammen rasch unter Kontrolle zu bringen. Obwohl mit

Hilfe der Drehleiter das Dach der angrenzenden Liegenschaft rasch erlommen werden

konnte, beschãdiꝗte das Feuer in geringem Ausmass auch den Dachsſtock des benach-

barten Hauses Florastrasse 54). Der Ausbruch des Brandes ist auf die im Gange be—

findlichen Umbauarbeiten zuruckzufuhren.

Da die Zimmer im 4. Stock starkK beschädigt sind, mussten Lehrerinnen und behrer

sofort ausquartiert werden. Sie fanden an der ilfriedstrasse und im Konservatorium

Unterschlupf und werden in diesem Semester dort unterrichten.

Der Dachstock muss vollständig neu aufgebaut werden. Gemeinsam mit dem leſtenden

Architekten und den vVertretern der Stadt Zurich beschloss die Schulleitung, auch den

Grundriss des obersten Geschosses neu zu gestalten. Da wäahrend des Umbaus Lärm

nicht zu vermeiden sein wird, mussten auch für Lehrerinnen und Lehret, die im 8. Stock

unterrichten, Ersatzlosungen gefunden werden. Die Bauleitunq ist bestrebt,Arminten-

sve Arbeiten mödglichst wahrend der Sommerferien durchzuführen. Dies ist allerdings

nur mödlich, wenn Hanowerker in dieser Zeit gefunden werden können. Der Terminplan

solſte durch die zusatzſichen Arbeiten nicht beeinträchtigt werden. Wir hoffen, dass

naceh den Herbstferien der Viederaufbau abgeschlossen sein wird.



Lehrerinnen und Lehret, unser HauswWart und unsere Sekretärin haben Lärm, Staub und

andere Widerwartiukeiten mit grossem Gleſchmut ertragen, und dafur mochte ihnen die

Schulleſtunꝗq von ganzem Herzen danken.

PS. Als der Bindebogen bereits im Druck wakam hach dem Feuer auch noch Wasser.

Es ſann in rauhen Mengen durch den Boden der Terrasse bis ins erste Stockwerk und

beschadiꝗte Tapeten, ſeppiche und Notenhefte.

Werner Ulriech

Preise und Auszeichnungen

—O——

Preis für die besten PAadaqgogik-Prufungen:

1986/87

Salome JennyHarfe, Didaktikklasse Eva Kauffungen

Renate LemmeꝝhFlõte, Didaktikklasse Brigitte Bryner

Anja Frõlich-⸗-Woschick, AMavier, Didaktikklasse Ena Ronca

19837/88

Christa Koestlet, Violine, Didaktikklasse BertiVegmann

—

—V0

Nicole Racine, NMavier, Didaktikklasse Alwin Pfister

Andreas Zihlet, Schlaꝗgzeuꝗ, Didaktikklasse Horst Hofmann

Studienpreise:

MOGCKGItPIOIS fUr VOIOnco/o: Pj-Chin Chien ((asse Markus Stocker

Lando/tProis fur avior: peter Sterki (asse Hans Schicker)

Duttweoιο,,ονSs furινοNν . Preis: KarßſAndreas Kolly (Casse Hans Schicken)

2. Preis: Ricardo Valle (Mlasse Urs Voegelin)



 

MWintersemester 1988/80 (Lanꝗsemester)

Berufsschule

Das kKommende Semester ist durch ein 3. Quaſtal verſlangert (0 plus 11 Wochen). Ge—

mass Schulleitunos- und vVerwalſtungsratsbeschluss werden die Prüfungsklassen nur

bis Marz 1989 gefuhrt; die Prüfungen finden also wie bisher in der letzten Marzwoche

statt. Das betrifft dielassen

Gehõorbildungu

Tonsatz V

Analyse ll

Akustik-nstrumentenkunde

Musikgeschichte-vorlesund lll Prufung Ende Apri)

Die Wahlfachkurse ijm Rahmen unseret Studios für Neue Musik und Alte Musik und für

Musſkpadagogik sind auch nur füur die ersten beiden Quartale vorgesehen.

Im 3. Quartal (Apri-uli 1989) werden Spezialkurse angeboten bzu. können Spezialpro-

jolkte realislertwuerden, die sonst im «nhormalen Schulſahr nicht modlich sind.

Alle regelmassigen Kurse sind an den Info-Manden publſziert.

Für folgende Kurse ist eine Anmeldung auf dem Konsſ-sekretariat bis spätestens

. Septombo/ erforderlich:

alle gebuhrenpfliehtigen facher

alle Einzelstunden

Fachdodaktik

- Arbeitsgruppen Musſkgeschichte

-WManhlfachkurse (detailliorteAngaben an der Info-Wand)

Die Anmeldung fur Kammermusikunterricht erfolgt direkt Uber den gewahlten Kammer-

musiklehrer (Lehrerliste mitKammermusikpensum ist an der nfo-Wand publſziert).

Der indviduelle Stundenplan ergibt sich aus den Angaben im Studienfuhrer und den an

den lnfo-Manden publizierten Curszeiten.

. Musſs/ενον—οAναιν—αν

-Wadonoers «ristany - die Geschichte des Textes und die Folgen der Musik

(Gerald Bennett)

-ſextvertonungen vom Barock bis zur Moderne (Chomas Muller)

Die Geschichte des Streichquartetts von Beethoven bis Bartok Andreas Nick)

- Geschichte des Jaz Martin Schlumpf)
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24.

2

26

an/facoho/

Stuoio fur Alto Mα

-Kammermusik aus der fruhen CMassik GBernhard Billeter)

-Giacomo Carissimi Geitraꝗq zur frühen Oratoriengeschichte, Kammermusib

Peter Siegwart)

Genoralbassfur Gitarristen

Quoſonkunde

Endland 7./8. Jahrhundert Matthias Mellenmann)

Stuoo fureιο M—α

-Neoue Musik aus Osteuropa und der Soujetunion GGerald Bennett)

- Minimaſ-Music: lhre Reſze und Probleme Gosef Haselbach)

-Konzept lmprovisationVartin Schlumpf)

-7 UVrauffuhrungen fur Pjanisten Peter Wettstein und Komponisten)

Stuoio furεσοσα

-nder und Notenschrift (Uursula Loosen)

- Schritte zum Instrumentalunterricht mit sechsſahrigen Kindern

(Anke Banse und Alwin Pfister)

-Dor Kõorper als Instrument ohn Buttrick

Stãndiqo Vanhſfachkurso

Chorleiſtunqg Nebenfach Kurs (Maus Knall)

Orchesterleitung Nebenfach Curs ll Peter Wettstein)

pariser Solfᷣꝗge (Andre Raoult)

- Eutonie (Usula Schmidt)

-Erweiterte Tonaufnahmetechnik obert Appert)

- mprovisationskurs fur Planisten / Erganzungskurs

(BRuedi Burkhaſter) (gebuhrenpfliehtio)

- Kontrapunkt Erganzunoskurs (gebuhrenpflichtio)

0p620 Vν—οnMkursekoMmmenden semestor

-Berufskunde (overse Referenten)

-Biꝙ9-Band Angelo DAmelio)

Woeitere Spezialkurse für das 3. Quartal (Apri-ędul) uerden spater publſziert.

4



 

Kursproꝗramm der Allgemeinen Musikschule

i

—

Einfuhrunq in das Noton/oseon Peter Walseſ) —

28mal im Lanꝗsemester, Mittwoch, 18.30-19.20 VUhr

12-18 Telnhehmer, Kursgeld ᷣt. 300.-

GonhGorhll/dunq und Muslkthoorio /Kurt Böhm) —E

28mal im Lanꝗsemester, Mittwoch, 13,15-19.30 Vhr

16-28 Telnhehmen Gursgeld t. 330.-

GenhGorbilldunq und Musktheorie/ urt Böhm) E

28mal im LanꝗsemestorDienstao, 13.5-19.30 UVhr

15-28 Teinehmen Kursgeld ᷣt. 330.-

GenhGrbινο νο Mι—αααον&α—rt Böhm) —

28mal im Lanꝗsemester Montad, 18.15-19.30 Vhr

15-28 Teilnehmer Kursgeld æt. 330.-

So/feẽqe (Andre Raoult) —

28mal im Lanꝗsemester, Wochenstunde

6-12 Teilnehmer, Kursgeld t. 300. -·MS-Schuler FISO.)

Solfege Masse a: Montaꝗ 17.30-18.20 Vhr

Masse b: Donherstaq 18.30-19.20 Vhr

—A Masse a: Dienstagꝗ 17.30-18.20 Vhr

Masse b: Donherstaq 17.30-18.20 Vhr

Solfège Ill Masse a: Montaꝗ 18.30-219.20 Vhr

Masse b: Dienstaꝗ 18.30-19.20 Vhr

azzHarmonoſohro Andy Harder) E

28mal im Lanꝗsemestet, Doppelstunde

Mittwoch, 13.30-20.10 Ohr

8-12 Teillhehmen Kursgeld . 390.-

Neueintritte nur nach Absprache mit dem Kursleiſter modglich

Arangieron fur Con νο Grossformationen im Jazæ // F

(Andy Harder)

28mal im Lanꝗsemestet, Doppelstunde

Dienstag9, 13.30-20.10 Vhn

8-12 Tellnehmen Kursgeld ᷣt.B90.-

Neueintritte nur nach Absprache mit dem Kursleſter mödlich
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82

1.4.1.

2.4.1.

2.4.2.

3.3.4.

Einfumrunq in dio Musſsαεονον—e //

(dudith Rohr und Joseph Willimann)

2mal im Langsemester Montad, 18.15-20. 18 Vhr

und 4-6 Konzertbesuche

20-40 Teilnehmen,

ursqeld t. 315.- (inusve 2 Konzerto)

Chor/oitunq Eranz pezzotti)

28mal im LanꝗsemesterDienstaꝗ, 18.30-2015 UVhr

5-8 Teilnhehmer, Kursgeld t. 778.-

B/asmusikdiroktion

nformation gesondert anfordern

Eintritt erst wieder im Spatsommer 1989 möglich

M/ni fur kſassSohes qvieſs/

E. Ronca, C.Rutti, V.Waltet H. iegiehser)

28mal im Lanꝗsemester, Dienstao, 18.30-20.20 Vhr

18-24 Teilnehmer, Kursgeld ᷣt. 495.-

/Mmprovisationsqruppen (Ohristoph Baumann)

8mal im Langsemester ſ⸗ Stunden

Dienstaꝗ, 18.30-20.00 Vhr

7-12 Telhehmer, Kursgeld t. 27204

Rhythmuskurs (André Desponds)

Smal im Lanꝗsemester ſ⸗ Stunden

Donnerstaꝗ, 135-19.45/20.15-24.A5 Vhr

8-12 Teilhehmer pro Gruppe, Kursgeld t. 2808.4

(Aursabend jede 2. Moche)

—D——————

(Anke Banse, Dorothea Aeschbacher)

Kursgeld im Lanꝗsemester t. 166.4

Neubeginn Spatsommer 1989

E.d—

E.

E



 

3838.

384.

4.1.2.

448.

—D—————

(Musik - Bewegunꝗ - Gestaſtund)

(Claudia Pachlatko/ßosuith Tauber)

Wochenstunde, 520 Tellhehmer pro Gruppe

Montaꝗ/Dienstaq⸗/Mittuoch⸗/fFreitag-Nachmittaꝗ

Rhythmik für Senioren: Freitaꝗ, 14.30-15.20 UOhr

Kursqgeld im Lanꝗsemester: Kinder t. 180.-, Erwachsene t. 285.4

nformation und Anmeldunꝗq: Rene Armbrustet, Bhythmiksemina,

Freiestrasse 656, 8032 zurich, ſelefon O 251 28 75

Vιν,e— Aιενι_ο Marianne inselmin)

Mõchentlich 75 Minuten, Dienstao, 13.00-19.15 Vhr

15 Tellhehmer pro Gruppe,

Kursgeld im Lanosemester .225-

Kursort: Rhythmikseminar

nformation und Anmeldunꝗq: Rene Armbrustet, Rhythmikseminan,

Freſestrasse 56, 8032 zurich, ſelefon O 251 2875

Enseomb/ospio/

12 Abende im Lanꝗsemestet, 19-21 Vhr oder Samstaꝗgmorgen

4 Telhehmer pro Gruppe: Kursgeld .B815.-

(AMS-Schuler F240.5)

5-8 Teilnehmer pro Gruppe: Kursgeld .L270-

(AMS-Schuler Ft. 195.-)

Ensembſospio/⸗ fur Sonioron (André Raoult)

12 Nachmittaꝗge im Lanꝗsemesteoerjeweils Donnerstaꝗq 15-17 Vhr

—

4 Tenehmer pro Gruppe: Kursgeld t. 315.-

5-8 Teilnehmer pro Gruppe: ursgeld h270.-

LGOCOVMSDPaniel Fueter)

Einführende Arbeit in Sololieder und mehrstimmige Gesange

mit NMavierbegleitunꝗ

Freitagabend oder Samstaꝗmorgen, je 12m2l im Lanꝗsemesteor

—

Fr. 350.- MS-Schulert. 300.9)

Doppelanmeldunꝗ (Sanger und pPianist)

F. S500.- AMS-Schuler t. 420.9)

E

E

E
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ChorSCMhuſeODonat Maron) ä

Vorbereitunꝗ für den EFintritt in einen Chor

dureh Repetition der elementaren Musiklehre (Notenlesen),

Stimmbildungq und Erarbeſten kleinerer Chorsatze

28mal im Lanꝗsemeste, Donnerstaꝗq, 19-21 Vhr

20-25 Teihehmer, Kursgeld æt. 130.-

Vorbe—osensemblos auf das ugendorohesteo—

StroEnSembloschuινοσοhannes Dégen) K

Mittwoch, 16.30-17.30 Ohn8- bis 12jährige

Stroche/Ensemb/ſoschulund /

—VVV F

Diensta9, 17.00-18.30 Ohh 10- bis 16jahrige

Voraussetzunꝗ: Mindestens 2 Jahre Einzelunterricht, der weſterhin be—

sucht werden muss. Zugꝗelassen sind auch Insetrumentalisten, die nicht an

unserer Schule unterrichtet werden.

Mindestteilnehmerzahl pro Ensemble 10

28 Proben im Lanꝗsemester, Kursgeld t. 1630.-

gνονονασανοMrTd Griffiths) —

(Streicher und Blaseſ)

—DDVV

283 Proben im Lanꝗsemester, Kursgeld h.75ä.ä—

Fur Vorbereſtungsensembles und Orchestert: Die Zuteilunq zu einem der

verschiedenen Ensembles erfolꝗt auf Grund eines Vorspiels. Für den

Ubertritt in die nachsthöhere Formation ist wiederum ein Vvorspiel ent—

scheidend.

Einfumrunq in die Tonſtudio-Tochnik Robert Appert) —

28mal im Lanꝗsemester, Mittwoch, 20.00-21.45 Ohr

5-8 Teilnehmen Kursgeld æt. 450-.

E: fur Erwachsene J: für Jugendliche fur Kinder



 

 

Anmerkungen zum AMS-ursprogramm

Die Aurse stehen grundsatzlich jedermannoffen.

Informationsblatter mit detailliorten Anꝗgaben zu jedem Kurs sovie Anmeldeformulare

sind ab 15. August 1988 auf den Sekretariaten von Konservatorium und Musik-

akademie erhaltlich.

Die einzelhen Kurse werden nur durchgeführt, wenn eine Mindestbeteiligung garan—

tiert ist. Bei zu vielen Anmeſdungen werden hteressenten in der Beihenfolge des

Einsendedatums ihres Anmeldeformulars berucksichtiꝗt.

-Anmnoεον σ Sιοοιν I988.

-Den Angemeldeten wird die Durchführung des Kurses vor dem 14. Oktober 1988

schriftlieh bestãtigt.

Samstaqd, 27. Auqgust 1988, 14.00-15.00 Vhfindet im Konservatorium eine hforma-—

tionsveranstaltungꝗ fur alle Interessſerten stattFlorhofgasse 6, Grosser Saal.

Die Aurse beginnen in der Regel zwuischen dem 81. Oktober und 4. Novembet.

Anderungen sind vorbehalten.



Unterrichten als permanente Herausforderunꝗ

Praxisbezogene Weſterbildunq für lnstrumentallehret, Vintersemester 1988/89

ursleitet:

Teilnehmoer:

uUrsdauer:

Kursgeld:

Anmeldunꝗ:

10

—- Erfahrungsaustausch

-Mritisches Uberdenken

- Erweſterunꝗq des didaktischen Handwerks

Fachdidaktiklehrer von Konservatorium und

Musikakademie Zurich

Kurs 1: Gitarre Gertrud Jenny

Kurs 2: Marinette Josias Just

Kurs 8: Violoncello Johannes Degen

Kurs 42: Mavier Ruth Hiltmann

Kurs 4b: Maviet Erna Ronca

5-8 pro Gruppe

Semesterkurs mit 8s Doppelsſtunden

FI. 380.-

nformationsblatter und Anmeldeformulare konnen auf den Sekretaris-

ten angefordert werden.

Anmeldeschluss: 15. September 1988



 

verwaltunꝗ

Abmeldunden (Berufs-· und Hochschule/Allgemeine Musſkschule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Sommersemesters das Konservatorium

oder die Musſkakademie verlassen, sind bis sSpatestens . Sootembo/ 1988 schriftlich —

versehen mit dem vVisum des Lehrers — an die Direktion zu richten. Dies gilt auch für

Studierende mit Dplomabschluss im ſlaufenden sſSemestor.

Berufsschuler, die ein fakulſtatues Nebenfach im Vintersemester nicht mehr belegen

uollen oder auf eine Fortsetzunꝗq eines Wahlfaches verzichten, haben bis 4. September

1988 eine schriftſſche Abmeldungq einzureſchen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

Anmeldungen

Anmo/dosch/uss fur das Vntorsomeosto 1988/89

Berufs- und Hochschule: bereits erfolꝗt

Allgemeine Musikschule: 4. September 1988

Anmeo/dosoh/uss fur das Horſbſtsemestor 1989

Berufs- und Hochschule: 81. Maàrz 1989

Vorberufsschule: 31. Marz 1989

Allgemeine Musſkschule: 81. Mat 1989

Anmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

Jugendtarif fürerwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absoviert

und nieht berufstatiꝗ ist, gelten für ihn die Schulgeldansatze füur dugendliche, sofern er

jedes Semester bis Ende der zweiten Studienwoche dem Schulsekretariat den Nach-

Weis in Form einer Bescheinigunꝗq über eine vollamtliche Berufsausbildung unaufgefor-

dert einreſecht. Studierende des SMPV, die an unseren Schulen das Hauptfach belegen,

haben zusatzlich zum Schulerausweis noch eine Bestätigunꝗg des Haupfachlehrers bei—

zulegen. Solſte der Termin nicht eingehalſten werden können,ist eine telefonische oder

schriftſliche Voranmeldunꝗq unerlasslich. Verspatet eingereichte, nicht avislerte Besche—

higungen köhnen nieht berücksſohtigt werden.

11



Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Allgemeinen Musiksſchule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht - vosονî

mit der Untorsohrift dos Hauptfachſohreors — schriftlich einzureichen.

Dem Gesueohist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese kann gegebenenfalls

auch nachtraglich eingereſcht werden. vVerspatete Gesdehe werden nieht berück—

siehtigt.

Schulꝗgeldermãssiꝗqunꝗgen Wintersemester 1988/80

Gesuche um Schulgeldermassigunq fuür das intersemester 1988/89 sind bis späte-

stens 28. September 1988 bei den Schulsekretariaten einzureſchen, die auch die nötigen

Formulare zur vVerfugunꝗ stellen.

Unvollstandige oder verspatet eingereſchte Gesuche können ndieht berucksichtigt

Werden.

An ausserkantonale Schuler der Allgemeinen Musikschule wird in der Begel keine

Schulgedermassigungq gevahrt.

Bemerkungen:

. Voraussetzunꝗ für die Einreſichunqg des Gesuches ist der vorherige Besuch des Kon-

servatoriums bzu. der Muskakademie wahrend mindestens eines Semesters.

ADD

Einreichung des Gesuches um ein Stipendium ihres Wohnsitzkantons beworben

haben. Der ontsprechende positive oder hegativue Entscheid der Stipendienstelle ist

dem Gesueh beſzulegen.

3. Dem Gesueoh sind beſzulegen:

a) Steuerausueis des Bewerbers

D) Steuerausweis der Eltern

) Zeuonis des Hauptfachlehrers

4. Die Géewahrung einer Schulgeldermässigung erfolgt jſeweils füt die Dauer eines

Semesters.Fur jedes weſtere Semester muss ein neues Gesuch eingereicht werden.

12



Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fallt der Unterricht infolge Krankheit oder Unfalls des Schulers wvährend mehr als vier

(Berufs-· und Hochsſchule: sechs) Schunvochen aus, und stellt der Schuler deshalb ein

Gesuch um Schulgedruckerstattuno, iſt ein Arztzedonis mit den genauen Daten der Ab-

uesenheit beſzulegen.

Varia

Musikuissenschafts-Treffen 1988 in Zürich

Dringender Aufruf

Vom 27. bis 30. September 1988 wird ein nternationales Musſkwissenschaftstreffen in

zurich durchgeführt werden, zu dem alle deutschsprachigen Studenten dieses Fachs

einngeladen sind. Das OK echnet mit 100-150 auswartigen Studenten, die alle privat

untergebracht werden mussen. Wer wahrend dieser Zeit (m Raum Zürieh) ſStudenten

bei sich aufnehmen könnte, ist gebeten, dies schriftlieh bei Claudia TsSchopp, Regens-

berꝗsſtrasse 140, 8050 zurich, oder telefonisch bei Andreas J. Giger (0 / 53 27 80) z2u

melden. Das diesſahrige Motto lautet:Musissenschaft gegen Musſk?» und richtet

sich folqlich ebenso an alle Konsſ- und Ak-Studenten, die hiermit freundlieh zun aktiven

ſTeihahme eingeladen sind.

Ein detailliertes Programm wird an der hfo-Wand angeschlagen verden.

Andreas J. Giger

Jecklin⸗Musiktreffen 1989

Das diesſahrige Treffen mit dem Thema «ammermusik mit Mavier» (mindestens drei

Spielende) wird am 22. Januar 1989 im Konservatorium durchgeführt werden. Eine

Randliste wird es nieht geben, doch wird eine Jury die Telhehmer des Schlusskonzertes

vom 30. April 19890 ausahlen; ein Ensemble darf die Schweiz am ternationalen

Steinway-avierspieſFestival in Danemark vertreten.

Anmeldeschluss: Ende Oktober 1988.

Die Telhahmebedingungen sind im Musſkhaus Jeckdin erhältlich.
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Bibliothek

Die Bibliothek am Konservatorium ist wie folgt geöffnet:

Montad, Dienstao, Donnerstaꝗ je von 10-12.80 VUhr und von 14-16 Vhr

Freitaꝗg von 10-12.30 Vhr

Privatschũler

In den Räumen unserer Schulen durfen keine Privatschuler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor doem Konservatorium sind ausschliesslieh für das Lehr- und

Verwalſtunospersonal reserviert. Parkberechtiot sind nur Wagen mit der Vignette des

—

sie im Konservatorium unterrichten. Unberechtiꝗtes Parkieren hat eine vVerzeigung zur

Folge.



Ferienkalender

Sommorforion 1988.

Samstad, 9.duli 1988 - Samstad, 18. Auꝗgust 1988

Am Knabenschiessen, Montaq, 12. September 1988 bleſben beide Schuſen den ganzen
Taꝗ geschlossen.

Hoſbstforion 1988

Montaꝗ, 10. Oktober 1988 - Samstaq, 22. Oktober 1988

uehnhaontsforion 1988/89.

Samstad, 24. Dezember 1988 - Samstaq, 7. Januar 1989

8poſtfoſe 989

Montaꝗ, 18. Februar 1989 - Samstaq, 18. Februar 1989

Funnosforen 1989.

Freitaꝗ, 24. Maàrz 1989 - Montaq, 17. April 1989 (Sechselauten)

Pfingstfoerſon 1989.

Montaꝗ, 165. Mal 1989 - Samstaq, 27. Mai 1989

Sommorforion 1989.

Samstad, 15. duli 1989 - Samstaq, 19. Auqust 1989
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Otto Rindlisbacher
Dnc

Spinette

J
8055 zürich, Friesenberꝗgstrasse 240

Telefon 462 49 76 (blaues Haus)

  



Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteilunq Musſikhochschule

Musſkakademie: Mittwoch, 82 OOhr

—

Voranmoldunꝗq auf den Sekretariaten.

peter Wettstein, Abteilunq Berufsschule

onservatorium: Montadq, 10.330- 11.30 Vhr

Donnerstaoq, 1030- 14.30 Vhr

sovwie hach vereinbarung

Musikakademie: nach vVereinbarung

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten.

Hans Som, Abteilunꝗq Allgemeine Musikschule

Aonservatorium: Montaq, 17219 Ohr

Musikakademie: Dienstaq, 17219 Vhr

Malter Baet, Abteillunqg Schulmusik

Dienstad, 17.30- 18.30 VhhFreſestrasse 56

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat des Konservatoriums erwuunscht.

René Armbrustet, Abteilunꝗq Rhythmikseminar

Nach vVereinbarund

Voranmeldunꝗq unter Telefon O 0/251 2875.

Werner Ulrich,Verwaltungschef

Nonservatorium: nach vVereinbaruno, Buro Verwaltungschef

Musſkakademie: hach vVereinbarund

Markus Muller, Vorberufsschule

Musſkakademie: hach vVereinbarunꝗ

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat der Muskakademie.

Redaktionsschluss für den nächsten Bindenbogen:

Mittwoch, 7. September 1988
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Veranstaltungen

folꝗgt hach Angabe von Datum und Zeit nur der Vermerk Meiner oder Grosser Saal,

findet die Veranstaltunq im Konservatorium an der Florhofgasse statt.

Der Meine Saal befindet sich im 8. Stock. Für altere oder gehbehinderte Besuchetist die

Benutzunꝗ des Aufzuꝗs - im Parterre am Ende des linken Korridors — gestattet.

Mit dem Titelxforump kennzeichnen wir Konzerte der Berufs- und Hochschulklassen.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungenistfrei.

Konzertflugel Steinway & Sons, vVertretunq Musik Huꝗ AG und Jecklin & Co. AG.

 

 

Die Reisezeit

ist aktuell —

bei Buhler druckt

man immerschnolll

 

iiee

Gutenberꝗstrasse 6

8027 Zürich, Telefon (00 20186 00   
 



Samstad, 20. Auqust 1988, 18 Uhr Grosser Saal Konservatorium

Sonntad, 24. Auqust 1988, 17.80 Uhr,
Rathaus Rheinfelden/Baden, Burgersaal (BRD)

Sinfoniekonzert

Orchester von Konservatorium und Musſkakademie Zurich

Leitund: Olivier Cuendet

Solist: CarlMartin Buttgereit, lavier (asse Jurꝗ von vintschger)

J Haydn Sinfonie N. 88 G-Dur
Adadio, Alleqgro

Largo
Menuetto Alegretto)
Finale (Alegro con spirito)

W. A.Mozart Mavierkonzert N.28 A-DurV 488

Allegro
Adadio

Allegro assai

A.Schönberꝗ ll. Kammersymphonie op. 88
Adadio

Con fuoco

Samstaq, 20. August 1988, 17 VUhh irche St. Peter

Orꝗelklasse Janine Lehmann
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Donnerstaꝗ, 25. Auqust 1988, 17.80 Vh Meiner Saal

Forum

Kammermusikklasse Walter Grimmer

Werke von V. A. Mozart und Joh. Brahms

Adrian Oetiker, NMavier

Cornelia Ott und
Ari Vidali violinen

Christian Schaub, Viola
Walter Grimmeꝝhvioloncello

Montad, 29. Auqgust 1988, 17 Vhh Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Beat Briner, Fagottlasse Manfred Sax)

Ph. F. Böddecker Sonata sopra «la Monica»

aus: Sacra partitura (165))
Bernhard Kuhne, Blookflõte

Martin zeller Violoncello
Margarete Kopelent, Cembalo

ß. David Concertino
Andante cantabile - Presto agitato

BR.Suter De un à l'autre

Etude pour basson et piano (1080)
Bettina Sutter NMavier

J. Francçaſx Diertissement pour basson et

Quintette à cordes
Vivace - Lento - Vivo assai - Allegro

Mayua Wenogeł,violine

patrick Leyvraz, violine

Cornel Anderes, vViola
Eva Bõhi, Violoncello

Gallus Burkhard, Kontrabass
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Dienstaꝗ9, 30. Auꝗgust 1988, 19.80 Vhr Meiner Saal

Forum

Kammermusikklasse Matthias Weilenmann

Ausfuhrende: Cornelia Ott, Violine
Mario Huter, violine

SusanneHefti, Viola

Christian Schaub, Viola
Martin zeller, Violoncello

W. A. Mozart Quintett in G, V516

(datiert Vien, 16. Ma 1787)
Allegro - Menuetto Allegretto) —
Adadio ma non troppo - Adagio/Allegro

Einleſtendee
Kommentar: Matthias Meilenmann

Donnerstaꝗ, I. September 1988, 17.80 Vh Meiner Saal

Forum

Gesanꝗsklasse Jane Mengedoht
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Montaꝗ, 5. September 1988, 20 VhKirche UnterstrassMeinbergstrasse)

Konzertreifeprũfunꝗ

Bernhard Mũller, Oorꝗgel(CIasse Bernhard Billeter)

Donnerstaꝗ, 8. September 1988, Meiner Saal

Violinclasse ThomasFuri

17.30 UuOhr

A.Honegger Deuxième Sonate
Allegro cantabile

Larghetto

Vivvace assai

F. Martin Aus dem Violinkonzert 1951:

Allegro tranquillo

8.Veress Sonatine

Molto allegro
Aria

Presto

E.Lalo Symphonie Espagnole

Allegro non troppo

Andante

——
19.00 Uhr

JVitali Ciaccona

E. Elgar Aus dem Violinkonzert h-Moll Allegro

C. Franck Sonate A-Dur
Allegretto ben moderato

Allegro

A.Dvorak Aus dem Violinkonzert a-Moll:

Allegro ma non troppo
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Mario Huter

Andgelika Som

Daniel Stõckli

Ari Vidali

Aleſandro Mettlet

Mathias Widmer

Cornelia Ott



Freitaꝗq, 9. September 1988, 19.30 Vh Grosser Saal

Orchester des Studios für Alte Musik

Leitunq: Matthias Velenmann

HlF Biber Mensa Sonora - pPars ll
1644- 1704 ntrada - Balletto · Sarabanda -

Balletto · Saſabanda - Balletto

V. Ouverture
1681-1741 (Ouverture) - Rigadon/ſTrio Boure -

Aire la Double - Menuet - Aria in Canone —

Passacaille

G. Ph. Telemann Suite IVVSS, a-Moll

1681-1767 Ouverture - Passepied - Bourrée -

Menuet - Rondeau - Polonaise - Gique

Dienstag, 13. September 1988, 17.30 Vh Meiner Saal

Forum

Studio für Neue Musik

Leſtunꝗq: Gerald Bennett

Vokalmusik des 20. Jahrhunderts

Werke von Webern, Kagel und Cage

Mittuoch, 14. September 1988, 17.380 Vhr Meiner Saal

Forum

Hornklasse Guünther Schlund
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Mittwoch, 14. September 1988, 19.30 Uhr, Kirche St. Peter

Orꝗdelklasse Janine Lehmann

Donnerstaꝗ, 15. September 1988, 17.30 Vhr Meiner Saal

Forum

Trompetenklasse Henri Adelbrecht

Posaunenklasse Alfred Kosak

Samstaqd, 17. September 1988, 17 Vh NMeiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Montaꝗ, 19. September 1988, 19.80 Vhh Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Bénédicte Moreau, Violinelasse ThomasFuüri)

Mitwirkende: Catherine Settimo, Navier
Martine Schnorhle, vViola

André Wanders, violoncello

Lvan Beethoven Aus der Kreutzer-Sonate A-Dur:
. Satz: Adaꝗgio sostenuto - Presto

Christobal Halffter Aus der Sonate fur Violine solo:

2. und 3. Satz

E.von Dohnanyi Serenade fur Streſehtrio C-Dur
Maroia Tema con variazioni

Romanza Rondo

Scheſzo
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Diensta9, 20. September 1988, 17.30 Vh, Meiner Saal

Forum

Cembaloklasse Johann Sonnleitner

Dienstad, 20. September 1988, 19.30 VhGrosser Saal

Konzertreifeprũüfunꝗ

Barbara Schõniꝗer, NMavierClasse Hans Schicker)

Mitwirkende: Sibylle Schuppli Narinette

P-Chin Chien, vVioloncello

R. Keſterborn Monosonata (1965)

J. S. Bach Praeludium und Fuge D-Dur

(Wohltemp.avier Bd.l

Lvan Beethoven Sonate Es-Dur op.8Sſa (Les adieux)
Das Lebewuohl Adagio - Alegro)
Die Abwesenheit (Andante espressvo)
Das iedersehen (vacissmamente)

J. Brahms Aus dem Trio für avier, Marinette

und Violoncello a-Moll op. 14:

. Satz: Allegro
2. Satz: Adadio

Mittuoch, 24. September 1988, 177.380 Vhr Meiner Saal

Forum

Violoncello- und Kammermusikklasse Walter Grimmer
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Mittwoch, 24. September 1988, 19.30 Vh Grossmunster

Forum

Orꝗelklasse Rudolf Scheideꝗger

O.Messſaen «les mains de 'abſmey Andrea uratle

(ivre d'orque, 1951)

C. Saint⸗Saens Fantaisie Des-Dur (op. 101) Christoph fischer

C. Franck Choral a⸗Moll Daniel Ungermann

M.Reger ntroduktion und Passacadlio Eva-Maria Brandazza

d-Moll (ohne op)

LVierne Fantömes Cornelius Bader
(aus Pjèces de fantaisie)

J. Nain Deuils Marche funèbre) Martin Hobi
(aus: Trois danses)

—A «Dieu parmi nous» Andrzej Luka

(aus «la Nativite“, 1986)

Donnerstaꝗ, 22. September 1988, 17.380 Vhr, Meiner Saal

Preistrãger·Konzert

der StudienpreisStiftungen

oGcAort Violoncello)

Lando/ſt Mavie)

DuttwuoorοονSνern)

UObergabe der Moer-und-BertiteανᷣC&âσα0 fur die besten padagogik-Prufungen.

Die Namen der Preistrager finden Sie auf Seite 2.
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Sonntaꝗ, 25. September 1988, 17 Uhn,
Saal der Tiefenau, Hofenstrasse 12, 8708 Mannedorf

Ensemblespielkurs Martha Gmũnder

Hauskonzert
Fruhe und spatere Musik aus der Renaissance

Ursula Metzger
Do 7oller Blockflõten

Susanne zulliꝗ Mezzosopran

Miriam Zelvueger

Beatrice Rusjan ——

Martha Gmunder Cembalo

Montaꝗ, 26. September 1988, 19.30 Vh Meiner Saal

Schũler der Vorberufsschule musizieren

Mittwoch, 28. September 1988, 17.30 Vh Meiner Saal

Forum

Chorꝗgesanꝗ auf & dies-& jenseits der Grenze zwischen Sprache und Musik

Leitunꝗq: Christof Naf

Donnherstad, 29. September 1988, 17.80 Vh NMeiner Saal

Forum

Querflõtenkclasse Günter Rumpel

Etuden, Capricen und virtuose Satze
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Samstaqd, l. Oktober 1988, 17 VUh NMeiner Saal

Kammermusikꝗruppe der Allgemeinen Musikschule

Leitunꝗ: Martin mfeld

Ausfuührende: Mvriam HidbehFlõte
Markus lSle, Flõte

Martin zingogo, Narinette

Sandra Scirli Violoncello und Flõte

J. ch. Bach Trio C-Dur fur zwei Flöten und Violoncello

Allegretto
Adadio

Allegro

G. S. Mercadanto Serenata pertre flauti

Larghetto
Allegro

Anonym partſta in Es für zwei fFlöten und Aarinette

Allegro

Largo
Tempo di Menuetto

G. dacob Aubade fur zwei Flöten und Aarinette
Bon Jour

Gavotte

Valsette

Adieu

BR.R.Benett Conversations for two flutes
Conversations for two clarinets

Horowitz Jazz? Suite für zwei Flöten und zwei Aarinetten

Scherzando

Blues

Ovulass Raꝗ
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Sonntad, 2. Oktober, 17 Uhr / Mittwoch, 5. Oktober, 20 VUhOrt noch unbekannt

Kammermusikklasse Martha Gmũnder

Woerke von Hotteterre, Marais und Couperin

————

Bettina Maruoꝗ —
Maurice Steger Blockfloten

Andres HAsu Cembalo

Thomas Widmer Viola da Gamba

Montad, 3. October 1988, 18 Vh Grosser Saal, Konservatorium

Konzertreifeprũfunꝗ

Karin Binder, QuerflõteMasse Günter Rumpel)

Mitwirkende: Tjasa Pozat Cembalo

Silvia Thellunoq, Naviet

Monika Haselbach, Violoncello

. s. Bach Sonate in E-Dur fur flõte und Continuo

Adadio ma non tanto

Allegro

Sicilſano
Allegro assai

A dJolivet «Chant de linos» fur Flöte und Aavier

HV.Lehmann Monodie» (10970) für Flöte solo

C. M. von Veber Trio in g-Moll op. 68

fur Flõte, Violoncello und Aavier

Alleꝗgro moderato

Scherzo
Andante espressvo

Allegro - finale
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Montaqd, 3. Oktober 1988, 19.80 Vhh Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Rolf Eiseneꝗger, QuerflõteClasse Guünter Rumpel)

Mitwirkend:

0n

Ph. Gaubert

LBerio

C. Franck

Esther pitschen, Flõte

Ursula Schmucki, NMavier

Trio E-Dur (WMotquenneverz. 162)

für zWei Flöten und Generalbass

Allegretto

Adadio di molto

Allegro assai

Nocturne et Alleꝗgro scherzando fur Flöte und avier

Sequenza (1958) fur Flöte solo

Sonate A-Dur fuür Flöte und Mavier

Allegretto ben moderato

Allegro
Recitativo - Fantasia

Allegretto poco mosso

Dienstad, 4. Oktober 1988, 17.80 Vhr Meiner Saal

Forum

Violoncello- und Kammermusikklasse Walter Grimmer
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Mittwoch, 5. Oktober 1988, 17.380 Vhr Meiner Saal

Forum

Violoncelloclasse Markus Stocker

bBarrière

Bocchoerini

x. Mendelssohn

NM.Boulanger

C. M. von Weber

LJanacek

x. Schubert

Sonate in G-·Dur

für zwei violoncelli
Andante

Adadio

Allegro prestissimo

Aus dem Céllokonzert N. 8

in G-·Dur: 2. und 3. Sat

Adadio

Rondo quasi Menuetto

Aus der Sonate Nr.

in BDur op. 45: 4. Sat?

Allegro vivace

Trois Pces (1915)

Adadio und Rondo

Ein Marchen 1910)

Streſchquintett in C-Dur

0p. 168
Allegro ma non troppo

Schezo - Trio

Allegretto

Antonia Caflisch
Lisa Luthy

Clarisse Jeck

Rahel Kunzler

Simon Andres

Anita Jehli

Nicolas Perruchoud

Marie Schwab
Manrico Padovani

Leonardo Fran
Anita Jehli

P-Chin Chien
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Donnerstad, G. Oktober 1988, 17.30 Vh Meiner Saal

Forum

Marinettenklasse Hansjũürꝗ Leuthold

.Strawinsky Suite from «lHistoire du Soldat

Marche du Soldat

Le vViolon du Soldat

—
Tango - valse - Baꝗ

La Danse du Diable

Mathias Widme,, violine
—

Elfi Schindler NMavier

Anna Schindlet Sprecherin (Urtext des Marchens)

8.Prokofſev Quintett op.89
fur Oboe, NMarinette, Violine, Viola und Kontrabass

Tema, moderato - Andante energico -
Allegro sostenuto, ma con brio -

Adadgio pesante —
Alleꝗro precipitato, ma non troppo presto -

Andantino

———

Reto Wildeisen, Marinette

Andreas Danel, Violine

Christian Hess, vViola
Reinhard Ormanns, Kontrabass
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zurieh, im Oktober 1988
 

limprovisation: ein Mauerblüũmchen

zWe Momente aus dem Alltaꝗ führten zu den folgenden Zeilen. ln Gesellschaft, nach

einem Glaschen Vein, bat man jemanden, von dem ich weiss, dass er gqut Cavier spielt,

doch etwas «lupfiges» vorzutragen. Dieser Jemand entschuldiꝗgte sich, er musste

solcherleĩ zuerst uben.

Mein Wohnungsnachbar steht im Berufsleben und hat wenig Freizeit. Ihm wurde vor

Zeiten das Blues-Schema beigebracht. Bisweilen am Sonntaꝗg setzt er sich ans Mavier.

ln den ersten fünf Minuten klingt es Konventionell und angelernt, dann aberlöst er sich

aus der zwanosſacke der Formeln, sucht nach neuen Varianten und hat hörbar seinen

Spass am Spiel.

ch zweifle, ob viele Musiklehrer sich die Frage stellen:«Mas kann ich meinen schulern

mitgeben für jene Zeit, in der sie kKeinen Unterricht mehr haben werden?» Für Bläser

und Streichet ist das Problem wonhl einfachet. Sie finden Unterschlupf in einem der

vielen Musſkvereine. Und die Pianisten? Kammermusik? Natuürlieh Kammermusik! Nu,

es besteht da ein Haken. Die violinsonaten von Mozart zum Beispiel, die dem Geiger of-

fenbar keine allzu grossen Probleme aufgeben, setzen fur Pianisten einiges Können vor-

aus, Uber das wohl der grõössere Teil ehemaligeravierschuler gar nieht verfugt.



Es bleiben dem Lehrer wohl drei Wege: der Aufbau eines BRepertoires, das spater als

eiserne Reservey bestehen bleibt, eine gezieſte Ausbildung zum «Notenfresser, was

für eine spatere Tatiokeit auf dem Instrument sicher von Vorteil ware. (Unsere Erfahrun-

gen mit dem Blattspiel an Aufnahmepruüfungen führen zur Annahme, ein solches Ziel

werde nur selſten ins Auꝗge gefasst) Die dritte Mödlichkeit: die lmprovisation.

mprovisieren kann man auf jeder technischen Stufe, und man musste auch gleich zu

Anfanꝗ des Unterrichts damit beginnen. Ein Fortgeschrittener wird die einfachen Ubun⸗

gen, ohne die man auch beim Improvisieren nicht auskommt,als kindisch empfinden,

Wahrend beim Anfaänger das mprovisſerte oft besser ingt als das, was er nach Noten

zustandebringt.

ch sehe leider einen vertrackten Circulus vitiosus. Mir bemuhen uns seit angerer Zeit,

unseren Bérufsschulern eine Didaktik der Improvisation zu vermitteln. Dabei mussen

wir meistens bei «Punkt null» beginnen, weil unsere Schuler in ihret frühen dugendzeit

nie eine solche Anleitunꝗ erhieſten. Die Disktepanz zwuischen den BResulſtaten, die sie im

Spiel ohne Noten erreichen, und ihrem Repertoire aus der Musikliteratur ist foldlich

gross. Sie ziehen daher den Schluss: Wozu die Zeit mit Improvisation vertrödeln, wenn

der herkoömmliche Unterricht erfolgreicher iſt? Dazu geselſt sich die bequeme Ausrede,

mprovisieren sei Begabunꝗssache, was sicher nicht stimmt. Unsere Kandidaten - dem

Didaktikunterricht entronnen - werden ihre Schuler nach alter Sitte unterrichten, womit

der Circulus geschlossenist.

mprovisation musste nioht einmal per se unterrichtet werden, sie kõnnte auch als Mitte

zum 27weöοk dienen, als lebendiꝗge vermittlunq grauer Theorie umgesetzt in Praxis. Und

noch etuas: Das Diditalklavier wird sich - meiner Meinunꝗ nach - trotz aller Unkentufe

durechsetzen. Sind wir da gewappnet? Haben wir die Aufgabe, jedem Knirps den

plausch zu vergallen, dass der Computer das beitraꝗt, was er mit den eigenen fingern

noch nicht zustande brinꝗt? Ware es der Tod alles Musischen, wenn wir ihm beibräch-

ten, wie man es macht?

Last but not least: Moher wohl kommtdie Anost vieler Musiklehret, eine grafische pPart

tur zu realisieren?

Obige zellen sind provokativ. Solſten sie Denkanstoss sein, haben sie ihren Zweck et—

füllt.

Markus Muller



Aus der Lehrerschaft

Ende des Semesters verlſassen zwei prominente Lehrkräfte die Berufsabteilung des

Rhythmikseminars.

Ve&ανο Salνο, seit 19600 als Lehrerin füt Rhythmik und AMavierimprovisation,tritt auf e—

genen Wunsch noch vor dem Erreichen der Altersgrenze zurück. Verena Saladin prägte

dureh ihren engagierten Unterricht unser Seminar. Seit dem Tode ihrer ehemaligen Leh-

rerin, Mimi sſScheiblauerſ, bemuhte sich Verena Saladin unermudlich und uneigennütziꝗ

um einen konstruktiven Geist und ein gutes Arbeitsklima im Seminart Weit über das

Unterrichtspensum hinaus bekundete sie stets ein waches und aktives hteresse an der

Entwicklung der Berufsabteilunq, denn sie stand allem Neuen immernoffen und risiko-

freudio gegenuber. Diese Experimentierfreudiꝗkeit präꝗte ihren Unterricht, er war span-

nend, farbig und lebendiq.

Gleichzeitiꝗ mit seiner Gattin tritt B0 Saaον nο ebenfalls ſangähriger Lehrtätig-

keit in den Ruhestand. Bruno Saladin betreute seit 1964 den Sektor Theorie an der Be—

rufsabteſlunq. Durch sein reiches und umfangreiches Wissen verstand er es, seinen

zahlreichen Schulern weit uber die Materie der Satztechnik und der Formenlehre hinaus

A0[

als Pjanist, Oganist, Chor- und OrchesterleſtersSammeln konnte, wusste Bruno Saladin

in seiner stets witzig-ironischen Art unmittelbat in seinen Unterricht einfliessen zu

assen.

Als Nachfolgerin für Verena Saladin wurde C/auι Pa᷑atko gewählt. sie wird ab

Herbst 1988 ihre Tatiꝗkeit an der Berufsschule aufnehmen. Fur ihre zukunftige Lehrtatig-

keit wünschen wir ihr alles Gute.

Auf Ende des Sommersemesters verlasst Aurt Staenheo/in nach 29jahriger Zugehörigkeit

zum Lehrkörper des Konservatoriums aus Altersgründen unsere Schule. Vielen unseret

Kollegen durfte er trotz seiner langen Tatiꝗkeit als Aavierlehrer bei uns völligunbekannt

geblieben sein. Er unterrichtete immer in seinem priuaten Studio an der Bellerivestrasse.

An Konventsversammlungen oder festlichkeiten war er nur äusserst selſten anzutreffen.

Dass seine Freude an seinem Beſuf ungebrochen ist, sehen wir daraus, dass er weiter-

hin unterrichten wird an der Schule von Musk-Huq.

Seit fast 20 Jahren hat Alfreo Hodiqer an der Musſkakademie in vVorlesungen und

Arbeſtsgruppen das Fach Musſkgeschichte betreut. Musſikwissenschaft ist dem im

Hauptberuf amtenden Sekundarlehrer ein Hobby, das er mit viel Liebe und grossem

Arbeſtsaufwand pfleꝗgt — dies etua bezeudt sein umfangreiches Scriptum fur seine

Schuler. Neben seinem Lehramt war er auch als Musikschriftsteller tätig, so ehemals
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bei der d'at», deren Kuſturteil manch alterer Zeſtunosleser noch in guter Erinnerung

haben uird. Ob et der nun seine zeſtraubende Aufgabe bei uns beendet hat, wieder

mehr zur feder greifen wird?

Frotz des Ceinen Pensums an unserer Schule — und dies spricht wiederum für seine

persõnlichkeit - wurde er vor einigen Jahren zum Präsſdenten des Lehrerkonventes ge-

Wahilt und vertrat die Anljegen der Lehrerschaft ĩm Stiftungsrat und dessen Ausschuss.

Mado/omno Grompeꝑ die seit 1081 eine Ausbildunosklasse fur Gitarre fuhrte, verlasst

uns leſjder ebenfalls. Wit gratulieren zur Geburt ihres Sohnes und bedauern gleichzeitiq,

dass die Mutterpflichten die Fortsetzunꝗ hrer lehrtatigkeit verhindern.

Fur all die grosse Arbeit, welche die scheidenden Kollegen im Dienst unseret Schulen

mit Hingabe und viel Engagement geleistet haben, möchten wir von ganzem Herzen

danken.

Leider haben wir den Tod von Anoſeas Ebno- zu beklagen. Bis zu seinem allzu fruhen

inschied erfullte er mit der ihm eignen Gewissenhaftiꝗkeit seinen Lehrauftragꝗ fur Parti-

turspiel an der Abteilunꝗ für Blasmusik.

haphao/ Staub/i war ubet lſangere Zeit als Stelvertreter von Vehoshua Lakner an der Be⸗

rufsschule tatiq und leſtete auch Theoriekurse an der Allgemeinen Abteilung. Zum et—

folgreichen Abschluss seiner Ausbildung im Theorie- und ompositionsbereichin Stutt⸗

gart gratulieren wir und wunschen ihm weiterhin Erfolq.

Ab Herbst nehmen an der Musſkakademie Corrado Bossaſd und Andrecas VVſt hie

Unterrichtstatigkeſit als Trompetenlehrer auf, an der Berufsabteſlung Ubernimmt

Hadassa Schuimmor einen Lehrauftraꝗ fur Cavier. Am Konservatorium hat Evan,sιοs

Sarafianos einen Lehrauftrag AMS fur Aavier erhaſten. Vir wunschen den neden Koſ

—D

Seit 1979 war Maſtina MärCοp in unserer Bibliothek als Teiſzeitmitarbeiterin tatig.

Sje verlasst uns, um noch ihre Dissertation zu schreiben; viel Gluck.



iwanis⸗Musikpreise 1988

Anlasslich der Wettspiele um die Musikpreise, die der Kanis-Club Zürich unseren Stu—

dierenden erneut zur Verfugunꝗ stelſt, sind folgende Preisträger ermittelt worden:

Ari vidali voline(lasse Thomas Furi)

—

sowie zwue Kammermusikensembles:

Bernhard Kuhne, Blookflõte

Beat Brinet fFagott

Siꝗrid RMeindienst, Cembalo

Septett:

Ulrika Christen, Violine

Silvia Eꝗogenbergeꝑ vViola

Anita Jehli, Violoncello

Andrea Thöny, Kontrabass

—DV

Mark Gebhart, Horn

—V

Die Preistràger werden am 7. November 1988 in der Kirche St. Peter ein Konzert geben.



Schulleitunꝗ

Neue Daten ab 1980

Mit dem Schuljahr 1980/90, das im Auꝗgust 1989 beginnt, andern sich auch alle Termine

für An- und Abmeldungen, die wir nachsſstehend veröffentlichen. Wir bitten um Kenntnis-

nahmoe.

Das Herbstsemester 1980/90 dauert vom 24. Auꝗqust 1989 bis 10. Februat 1990, das Fruh-

jahrssemester vom 26. Februar bis 13. Juli 1990.

BERVESSCMOAVLE

Anmoſ/dungen

Fur das Herbstsemester

(Beginn Ende Auꝗqust) bis spatestens 31. Marz

Fur das Fruühſahrssemester

(Beginn Ende fFebruan bis spatestens 81. Oktober (erstmals 19809)

Abmo/dungen

Fur das Herbstsemester, bis spatestens 81. Mai

Fur das Frühſahrssemester bis spatestens 81. Dezember

VORBERVFSSCOMVLE

Anmoldungen

Fur das Herbstsemester bis spätestens 81. März

Fur das Frühſahrssemester bis spatestens 81. Oktober

ALLGEMVE/NMEMVSIMSCMHVLE

Anmoldungen

Fur das Herbstsemester bis späatestens 81. Mai

Fur das fFrühjahrssemester bis spatestens 831. Dezember

Abmeo/dungen

Fur das Herbstsemester bis spatestens 81. Mai

Fur das Frühſahrssemester bis spatestens 81. Dezember

/n hegrundeton Ausnahmofäſon vuerden auenh Austritte auf die FOMinꝗsforion 1989

angenommon Abhmoldungen bis . Mäz 1989.
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Aufnahmeprũfungen der Berufs- und Hochschule

/mfFobruar 1989 finden kelſneo Aufnahmoprufungen statt

Aufnahmeprufungen fut das Hoↄſbsſtsemestoer 1989/90

Aufnahmeprüfungen: praktisch: 128. Juni 1989

schriftlieh: 6.28. Iuni 1989

mũundlieh: 16./17. dIuni 1989

Aufnahmnepufunqgen fur das Fumahrssemesto, 1990

Aufnahmepruüfungen: schriftſſeh: 4524 9. Dez7zember 1989

praktisch: 14.-216. Dezember 1989

mundlich: 21,22. Dezember 1989

Theorie⸗Vorkurs

m Vorkurs werden angehende Berufsschuler auf den theoretischen Tei der Aufnahme-

prufunq vorbereitet.

Bedginn: N. Januar 1989

Anmeéldefrist: 165. Dezember 1988

Vordiplom

Wir machen alle im Frühling 1987 eingetretenen Instrumentalisten und alle im Fruühling

1986 aufgenommenen Sanger darauf aufmerksam, dass sie sich im Wintersemester

1988/89 fur das Vordiplom anzumelden haben, sofern sie diese Prüfunꝗq noch nicht be—

standen haben.

Abschlussprüfungen im WVintersemester 1988/89

. DιW—n,αν

Mindestens sechs Monate vor dem gewunschten Diplſomtermin muss die vom Haupt-

fachlehrer mitunterzeſchnete Repertoireliste auf dom Sekretariat eingereicht werden.

Vier Monate vor der Hauptfachprufunꝗ erhaſt der Kandidat sein Dplomprogramm.

A———

Fur alle Prufungen hat sich der Studierende - nach RUcksprache mit dem Fachlehrer —

selbst auf dem Sekretariat anzumelden.



a) Instrumentale und vokale pflichtfacher

-VWrdiplom (Spatestens im 4. Sanger im 6. Studiensemester)

Nebenfach Navier (Organisten mit Cavier-⸗ oder Cembalorepertoireliste),

Cembalo, Gesano, Sprechtechnik, Partiturspie.

ariantinstrumente GVioline, Bratsche, Piccolo, Altflöte, Enolischhorn, Narinette,

Kontrafagott)

Orchesterprufunꝗq Volontariats-vorspieſ)

bD) Theorieprufungen

Solfegeprufunꝗ

Musikgeschichte

ſTonsat?

Theorieschlussprufunq (mit Hausarbeit)

Spezielle Theoriefachet

Die Hausarbeſten in Formenlehre oder Musikgeschichte fur die Theorieschlussprufung

sind maschinengeschrieben in je 8 Exemplaren abzugeben, unter Beilage von allfalligen

partituren ſe 1 Exemplan).

) Padagodik-Prufunꝗ

Die Hausarbeſten fur die Padagogik-Didaktik-Prufunꝗ wollen Sie bitte in 4 Exemplaren

auf dem Sekretariat abgeben.

3 PruIunSGGMObAnGn

Die Prufunꝗsgebuhren werden mit dem Schulgeld verrechnet.

4 Tormine fur Pflichttachprufungen

Anmeldunq: bis 15. November 1988

Hausarbeiten: 4 Mochen vor der betreffenden Prufunꝗ

5. POIVnGSOSôAton

Orchesterprufunq Volontariatsvorspie): Januar 1989

Vordipſome: 830. Januar-25. Februar 1989

nstrumentale und vokale Nebenfacher: 83.-7. duli 1989

padagoqik-Didaktik-Prufungen: Februar/Marz 1989

Schriftliche Prufungen: Marz 1989

Mundliche Prufungen: 20-28. Marz 1989

Beachten Sie bitte: Verspatete Anmeldungen oder zu spat abgegebene Hausarbeſten

bewirken die Nichtzulassunꝗd zur Pruüfund!  



vVverwaltundq

Schulꝗeldtarife fürdasSommerquartal 1989

nfolge des Lanoschuljahres sind wir gezwungen, Schulgelder für die Zeſt vom 1. Mai bis

4. Juli 1989 gesondert in Rechnunq zu stellen. Wir bitten um vVerständnis.

Nachstehend die vom Stiftungsrat genehmigten Tarife (die Zahlen inammern gelten

für Studierende und Schuler mit Wohnsitz ausserhalb des Kantons Zürich):

Berufs-· und Hochschule, Junostudierende,

Schulmuskſseminan, Seminarfür

musikalische Früherziehung und Grundschule FhMAZOMA

Schulmusikll (mit instrumentalem

Hauptfach)

Rhythmikseminar

Vorkurs des Rhythmikseminars

2zweites Hauptfach

2zweſtes Nebenfach

Gebuhrenpfliehtige Mahlfacher

Allgemeine Musſkschule

Fur Kinder und Jugendliche

bis zu 20 Jahren

für Ewachsene

Vorberufsschule

pausChale mit Nebeninstrument

ohne Nebeninstrument

80

E. 530.⸗

E.225.4

2—

Fe

F 6V

TeilLektion

35 Min.Woche

E 225.- Er. 340.4)

Fr.290.- Er. 480.9)

F00

E.340.-

Er.630.4)

Er.880.-9)

Er 705.

EFr.340.9)

Er. 380.)

Er 170

Volbᷣlektion

50 Min.Woche

Fr.310 (465.)

F.A400.- (600.4)

Er.745.9)

EFr.510.9)



Judendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absobviert

und nioht berufstatiꝗ ist, gelten für ihn die Schulgeldansatze für Jdugendliche, sofern er

jedes Semester bis Ende der zweiten Studienwoche dem Schulsekretariat den Nach-

Weis in Form einer Bescheinigungq uber eine vollamtliche Berufsausbildung unaufgefor-

dert einreſcht. Studerende des SMPV, die an unseren Schulen das Hauptfach belegen,

haben dem Schulerausweis noch eine Bestätigung des Hauptfachlehrers beſzulegen.

Sollſte der Termin nicht eingehalten werden können, ist eine telefonische oder schrift-

liche Voranmelſdunq unerlasslich. Verspatet eingereichte, nicht avisſerte Bescheinigun-

gen kõnnen nieht berucksichtigt werden.

Schulgꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Allgemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht — voαον.

mit dor Untorschrift dos Hauptfachſohrers -, schriftlſich einzureichen.

Dem Gesuchist eine Kopie des Marschbefehls beizulegen; diese kKann gegebenenfalls

auch nachträaglich eingereſcht werden. verspatete Gesuche werden nicht beruck—

sientigt.

Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Falſt der Unterricht infolge Kankheit oder Unfalls des SchuUlers waährend mehr als vier

(Berufs- uUnd Hochsſschule: sechs) Schunochen aus, und stellt der Schuler deshalb ein

Gesuch um Schulgeldruckerstattunq, ist ein Arztzedonis mit den genauen Daten der Ab-

Wesenhoeit beſzulegen.
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Varia

Jubilãumsstiftunꝗq Musik Huꝗqind und Musik

Der Titel der sſebten Pràamierunꝗ lautet: MαKι_'ν

Die Stiftung erwartetdeen und Unterstützungsgesuche, die zum Ziel haben, Kindern in

Spitalern, Heimen und andern Pflegesſtuatſonen mit Musik zu heffen.

Voraussetzunq zur Tehahme: Schweſzer Nationalitäat oder Personen mit Wohnsitz in

der Schwez.

Eingaben sind bis zum 81. Januar 1989 an die Jubilaumsstiftung Musſk Hug «Kind und

Musik», Postfach, 8022 zUrich, zu senden.

Bibliothek

Die Bibliothek am Konservatorium ist wie folgt geöffnet:

Montaꝗ, Dienstaq, Donnerstaꝗ je von 10-12.30 Uhr und von 14-16 Vhr

Freitaꝗg von 10-212.30 Vhr

—11



Ferienkalender 1939-1900

1989

venhnaontsforion:
Samstad, 24. Dezember 1988 - Samstaq, ?. Januar 1989

Sportforon.
Montaꝗ, 13. Februart 1989 - Samstaq, 18. Februar 1989

Frunlingsforion:
Freſtaq 24. Marz 1989 - Montaq, 17. April 1989 (Sechselauten)

Pfingstforion:
Montad, 15. Mai 1989 - Samstaq, 27. Mai 1989

Sommorforion:
Samstaqd, 15. Juli 1989 - Samstad, 19. Auqust 1989

Schulſahresbeginn:

Montaqd, 24. Auꝗgust 1989

Horbstforion:
Montad, 9. Oktober 1989 - Samstaq, 21. Oktober 1989

uehnaontsforien:
Montad, 25. Dezember 1989 - Samstaq, 6. Januar 1990

1990

8poſtforon.:
Montadꝗ, 12. Februart 1990 - Samstaq, 24. Februar 1990

(neu 2 Wochen)

Fruningsforion:
Montaqd, 23. April 1990 - Samsta9, 5. Mai 1990

(neu hur noch 2z Wochen)

Sommorforion:
Samstad, 14. Juli 1990 - Samstad, 18. Auqgust 1990

Schulſanresbeginn:

Montaqd, 20. Auqust 1990

Horbstforſon:
Montad, 8. Oktober 1990 - Samstaq, 20. Oktober 1990

12



Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteſlunqg Musſchochschule

Musſkakademie: Mittwoch, 82 8Ohr

onservatorium: Donnerstaoq,; 10-12 OVhr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten.

peter Wettstein, Abteſlunꝗq Berufsschule

onservatorium: Montaq, 10.3011.30 Vhr

Donnerstaoq,. 10.30-11.30 Vhr

sowie hach vereinbarung

Musikakademie: nach vVereinbarung

Voranmeldunoq auf den Sekretariaten.

Hans Som, Abteilunq Algemeine Musſkschule

onservatorium: Montaq, 17-19 Ohr

Musſkakademie: Dienstaq, 17210 UOhr

Walter Baet, Abtellunq Schulmusik

Diensta9, 1730-18.30 VUhh Freſestrasse 66

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat des Konservatoriums erwunscht.

Rene Armbruster, Abteſlung Rhythmikseminar

Nach Vereinbarung

Voranmeldundo unter Telefon O 04/251 28 75.

Werner Urieh, Verwalſtungschef

—DDDD

Musſkakademie: hach vVereinbarunꝗ

Markus Mullet, Vorberufsschule

Musſkakademie: hach vVereinbarund

Voranmeſdunꝗq auf dem Sekretariat der Muskakademie.

Redaktionsschluss für den nächsten Bindenbogen:

Mittwoch, 28. November 1988

18



Veranstaltungen

Folꝗt hach Angabe von Datum und Zeit nur der vVermerk Aeiner oder Grosset Saab,

findet die Veranstaltunq im Ronservatorium an der Florhofgasse 6 statt.

Der Neine Saal befindet sich im 3. Stock. Fur aſtere oder gehbehinderte Besucherist die

Benutzunꝗ des Aufzuꝗs - im Parterre am Ende des linken Korridors — gestattet.

Mit dem TitelxForumy kennzeichnen wir Konzerte der Berufs- und Hochschulklassen.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungenistfrei.

onzertfluꝗel Steinuay & Sons, vertretunqg Musik Huꝗ AG und Jecklin & Co. AG.

 

 

Auch

die POSAune

tnt sehr out —

der Buhler

ruokt

mit frisC,cheo Mutl!

 

7

—— —

Gutenberꝗstrasse 6, 8027 zürich

Telefon o1/201 83600  
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Donnerstad, 27. Oktober 1988, 17.330 Vh, Meiner Saal

Forum

Oboenklasse Thomas Indermũhle

Samstad, 29. Oktober 1988, 16 VhGrosser Saal

Orchesterkonzert

— Jost Meſer

Solisten: Luca Monti, avier

Sybille Johner Violoncello

Hans Werner Henze Aria de la folià espanola füur Orchester (1977)

Cẽsarfranek Variations symphoniques fur avierund Orchester

P. A TSchaikousky Variationen über ein Rokoko-Themafur Violoncello und Orchester

Alberto Ginastera Variaciones concertantes fürKammérorchestet (19058)
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Montao, ?. November 1988, 2015 Uhh Kirche St. Peter

Konzert der Preistrãger des Kiwanis-Musikwettbewerbes 1988

Dienstaꝗ, 8. November 1988, 17.80 VUhr Meiner Saal

Forum

Cembaloſdlasse Johann Sonnleitner

Mittwoch, 9. November 1988, 17.30 Vh Meiner Saal

Forum

Violin-· und Kammermusikklasse Heribert Lauer

Luowiq van Beethoven

Aus der Sonate D-Dur op. 12)NI:

. Satz: Alleꝗro con brio

Aus dem Aaviertrio ES-Dur op. IMI:

l. Satz: Allegro

Septett Es-Dur op.20
Adadio, Alleꝗro con brio —

Adadio cantabile -

JTempo di Menuetto -
Jema con Variazioni ⸗

Scherzo, Alleꝗgro molto -
Andante con moto alla Marcia, Presto

Christa Coestler Violine
Elena Alambiaga, NMaviet

Monika Eichevioline
Matthias Neugebauer violoncello

Therese Karasek, NMaviet

Ulrika Christen, violine

Silvia Eꝗgenbergex Viola

Anita Jehli vVioloncello
Andrea Thony, Kontrabass

Reto WVildeisen, Marinette

—D

Mark Gebhart, Horn

17



Donnerstaꝗ9, 10. November 1988, Meiner Saal

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

17.30 UOhr

D. Scarlatti

L.V. Beethoven

J. Brahms

x.Chopin

B.Bartok

19.00 Uhr

D. Scarſatti

LV. Beethoven

A. Skrjabin

3 Sonaten

Sonate E-Dur op. 14 Nr.
Allegro

Allegretto

Rondo

ntermezzo A-Dur op. 118 Nr.2

mpromptu As-Dur op. 29

6 Tanze in bulgarischen Rhythmen

2 Sonaten

Sonate fMoll op.57

Allegro assai

Andante con moto
Allegro ma nhon troppo

5 Préeludes op. 16
Andante
Allegro

Andante cantabile
Lento

Allegro

Montad, 14. November 1988, 19.80 Vhr Meiner Saal

Gesanꝗsſklasse Bernhard Hunziker

Lederund Ensembles der Romantik

18

Annette Stopp

Cotti dakob

—

Béatrice Blaset

Luzius Appenzoller

Marie-ouise Eberhard

Mihailo Sekulovski

Beat Gloor



Diensta9, 15. November 1988, 17.80 Vhr Meiner Saal

Forum

Flõtenklasse Ursula Burkhard

Anminiaturo..

urze Stucke fur Flõte

A Honegger Romanoefur Flõöte und Navier

G. Ph. Telemann 6.Fantasie fur Flõte solo

F. Busoni Albumblatt für Flöte und Klavier

G. Scolsi «PMVll (19854) fur Flöte solo

A.Jolvet FantaisſeCaprice fur
Flöte und AMavier

A. Honegger Danse de la chèvrey
fur Flõte solo

C. Saint⸗Saens Romanceop.87 fur Flõte
und NMaviet

C. Debussy «Syrinx» fur Flõte solo

danedek Marsch der Blaukehlecheny

für Piccoloflöte und Mavier

E. Varese «Density 21,5fur Flõte solo

H.Lehmann Monodie fur ein Blasinstrument

(1970)

W. Burkhard Suite en miniature op.71 M.2
für Flöte und Aaviert

(Ein musſkalischer Ratgebet
fur joden Mochenta9)

Astrid Strathmann

Lily Scheck

Thomas Muooli
Theres Schmid

Redqula Ruckli

Theres Schmid

SuUsanna Forster
Uly Scheck

Ursina Kobi
Angela Wanner



Donnerstaꝗ, 17. November 1988, 177.330 Vhr Meiner Saal

Forum

Violinclasse Anton Fietz

Mitwirkend: Eleonora Mirkovic, Navier

C. Franck Sonate fuür Mavier und violine Huai Cui

A-Dur peter Hitz, Mavier
Allegretto moderato

Allegro

Recitativo-Fantasia: Ben Moderato
Allegretto pooo mosso

J. Brahms Sonate fur Cavierund violine Andreas Danel

d-Moll, op. 108
Allegro

Adadio

Un poco presto e con sentimento
Presto agitato

LV. Beethoven Sonate fur Cavier und violine ßong Fong

A-Dut op. 47 Creutzer-Sonate)
Adadio sostenuto - Presto
Andante con Variazioni

Finale: Presto
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Samstad, 19. November 1988, 14.80 Vhr Meiner Saal

Marinettenklasse Francois Thurneysen

Samstad, 19. November 1988, 7 VUh Meiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Mittwoch, 28. November 1988, 17.80 Vhr, Meiner Saal

Forum

Violoncelloclasse Markus Stocker

LBerio 2zWeDuos

E.Magodini TorSO (974)
für zwei Violoncelli

G. Rossini Duo fur Violoncello und Kontrabass

Allegro

Andante molto

Allegro

L.v. Beethoven Duett mit zueobligaten
Augendlasern fur Violoncello

und Bratsche

Allegro

Minuetto

B. Glièere Drei Duette

F. A. Kummoer Duo op. 108 N.4
Allegro ma non troppo

ymneo.Andante

Bolero.Alegro

Matthias Neugebauer

Felix Falknet

Antonia Caflisch
Matthias Neugebauer

Usa Luthy
Alexa Helblinꝗ

Anita Jehli

SuUsanna Hefti

Antonia Caflisch

Usa Luthy

Anita Jehli

Felix Falkner
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Donnerstaꝗ, 24. November 1988, 19.80 Vhr Meiner Saal

Aspekte der aviermusik von Olivier Messiaen

Solisſt und Referent: Nils Kayser (Heidelbero)

Kommentiertes Konzert mit Ausſsschnitten aus den zyklen

— Vingt regards sur Enfant-Jesus

- Cataloꝗue d'oiseaux

— Etudes de rythme

Freſtaꝗq, 25. November 1988, 008.80 UOhr

lnterpretationskurs fur Pianisten

Studierende und Lehrer sind als aktive Telhehmer und als Hörer eingeladen. Anmeb—
dund bis zum 17. Norombo/ auf den Sekretariaten.
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Freitaq, 25. November 1988, 19.80 VhGrosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Hiĩrokazu Hĩraki,Ooboe (Masse Peter Fuchs)

Freitao, 25. November 1988, 19.80 Vh Meiner Saal

Konzert der Biꝗ Band

Leitunꝗ: Andelo DAmolio
Gastsolist: Claudio Rudolft, Trompeto/Flugelhorn

ßRichard Rogers could write a book

(art.Dave Wolpe)

Dominio Spera Meridian Blues

Lennie Niehaus Latin Quarten

Ary Barroso Brazil

(art dohnny Richards)

Sammy Nestico Nicole

Toshiko Akiyoshi ßRoadtime Shuffle

Matt Catingub Explosion
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Samstaq, 26. November 1988, 17 OhGrosser Saal

Konzert des Jugendorchesters

Samstad, 26. November 1988, 17 Vh, Meiner Saal

Mavierklasse Roland Guéneux

Dienstaꝗ, 29. November 1988, 17 VhGrosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ dJũrꝗq Denzinger, QuerflõteClasse G. Rumpeſ)

Dienstaꝗ, 29. November 1988, 17.330 Ohr Meiner Saal

Forum

Trompetenklasse Henri Adelbrecht

Posaunenklasse Alfred Kosak
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Dienstaꝗ, 29. November 1988, 19.80 Vhr Grosser Saal

Konzertreifeprüfunꝗ

Karl·Andreas Kolly, lavierMasse Hans Schicker)

Mitwirkend: Markus Lehmann, vVioline
Christof MohVioloncello

J. S. Bach 4. Partita D-Dur
Ouverture

Allemande
Courante

Aria

Sarabande

Menuet
Gique

R.Suter Sarabande (Metamorphose eines Themas)

C. Debussy Ulsle joyeuse

LV. Béeethoven Variationen uber
«lceh bin der Schneider Kakadu»

0p. 121 a
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Mittwoceh, 30. November 1988, 17.30 Vhr, Meiner Saal

Forum

Violin· und Kammermusikklasse Heribert Lauer

LUowiq van Beothoveon

Mitwirkend: Eleonora Mirkovic, Mavier

Aus der Sonate G-Dur op. 30 N.8: Monika Eichet
. Satz: Alleꝗgro assai Flavio Dora

Romanze G-Dur op. 40 rene Haefliger

Aus der Sonate c-Moll op. 30 N-.2: Rosſita Santi

. Satz: Alleꝗro con brio Amri Alhambra

Romanze F·Dur op.50 Cornelia Kurth

Aus der Sonate Es-Dur op. 12)N.3: Claudio Canonica

. Satz: Allegro con spirito Beatrice Blaset

Aus dem Streſchquartett c-Moll op. I8 NI. 4: Monika Eicher, Violine

. Satz: Alleꝗro ma non tanto rene Haefliger, vVioline

Sebastian Hoffmann, Viola

Matthias Neugebauer, Violoncello

Donnerstaq, I. Dezember 1988, 17.30 Vhr AMeiner Saal

Forum

Kontrabassklasse Harald Friedrich

Freitad, 2. Dezember 1988, 18 Oht Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Martin Gebhardt,Ooboe (Classe Thomas Indermũhle)
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Diensta9, 6G. Dezember 1988, 17.330 Vhr Meiner Saal

Forum

Mavierklasse vVerena Pfenninger

Donnerstaꝗ, 8. Dezember 1988, 17.80 Vhr Meiner Saal

Forum

Mavierklasse Amadeus Schwarzkopf

J. sS. Bach Praludium und ᷣuge, fis-Moll
(Wohltemperiertes Navier Bd.lh

x. Schubert mpromptu op. 80 N..8

x. Chopin Fantaisſe-impromptu op.66

C. Debussy Uisle joyeuse

rene Haller

—

Andreas Uler

rene Haller
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Freitaꝗq, 9. Dezember 1988, 18 Oh Grosser Saal

Konzert zum 90. Geburtstaꝗ von Paul Mũller·⸗Zũrich

Samstad, 10. Dezember 1988, Meiner Saal

Kavierklasse Ruth Hiltmann

VOSPIGICM...

1. Teil: 14.00 Ohr

2. Teil: 15.80 Vhr
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Montad, 12. Dezember 1988, 19.80 Vh Meiner Saal

Schũler der Vorberufsschule musizieren

Dienstaꝗq, 18. Dezember 1988, Meiner Saal

Forum

Mavier⸗· und Liedklasse Urs Voegelin

17.30 UuUhr

x. Chopin

ß. Schumann

O.Messſaen

G. Faure

C. Debussy

19 UVUhr

BR. Schumann

M.Ravel

—

e—

Scherzo bh-Moll op. 8

lederkreis op. 39

Eichendorff)

Préludes pour piano

La bonne chanson op.6

Verlaine)

Ulsle jovyeuse

lederkreis op. 24

Heine)

Miroirs

Dichterliebe op. 48

Heino)

—A

Barbara Voeqeli

Ursula Berphaſd
Liy Scheck

Lily Scheck

Hubert Saladin

Theres Schmid

Theres Schmid

Lvio Gabrieli

Barbara Maurer

Barbara Maurer

David Thorner

Ricardo Valle

Ricardo Valle
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Donnersta9ꝗ, 15. Dezember 1988, Meiner Saal

Violinklasse Thomas Furi

.Teil: 17.30 VOhr

2. Teil: 19.00 Uhr

Samstad, 17.Dezember 1988, 17 Vh Meiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Dienstag, 20. Dezember 1988, 17.30 Vhr, Meiner Saal

Querflõtenklasse Alexandre Maꝗnin
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Dienstaꝗ, 20. Dezember 1988, 17.330 Vhr Meiner Saal

Forum

Querflõtenklasse Alexandre Maꝗnin

Ch. M.Widor

H.Dutilleux

x. Schubert

M.Blavet

x. Pouleno

p. Hindemith

W. A. Mozart

Romance

Sonatine

ntroduction, Thema

Variation Ihundv
aus hr Blüumlein alley

Sonate in ꝗ-Moll
für Flöte und Cembalo

Sonateo

Sonate

Konzert in D-Dur

Riccarda Haechlet

Barbara Haechlet

Susanne Guthauser
Simon Andres

Othmar Spinas
Corinne Bamert

Eva dundlinꝗ

onrad Weiss

Marianne Seegenschmidt

Lotti dakob

Claudia-Maria Weissbarth

Urs Waltet

Helene BRoösli
onrad Weiss
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5ööε In den folgenden zwöſanren entdeckt

erdie Schönneit der Suiten erſst einnmal fuür Sich

allein, bevor er ſich entsſschlieſsst, Sie öſfentlich

vorzutragen. Und sie lasſsſen üirn sein Leben lang

nicht mehr loſs Jeden Tag entdeche —

De— Casa l 60O ſuhre puter gugen.

wer en in unserer Musgikalienabteilung qou

die Suche begibt, Stösst dquf Noten dus aller Welt

u en Musikrichtungen, In einer einmaligen

Fe uVel, de Sitobern einſtadt

UVnd dabei helfen wir Thnen gerne mit unserem

Facisen. Auch wenn Sie etwas Bestimmtes

gucnen und dann fur ſich entdechen möchten.

zum Beiſspiel, da capo, die Noten zuM BVVIOO7

—⏑—

Allés, was langund Namenhat. Beieſecklönſin

Zzur Pfauen Filiqlen in ZDunrich an der

Sinlporte und m Glattzentrum, in St. Gallenim

Multiſshop, in Baden an JeO———

—9*

Jecklin


